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1 * Oonnerſtags den 1. November 1821. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen (erte; 
N allergnaͤdigſten Spe cial⸗ Befehl. 4 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLIV. 
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’ Zu verkaufen. eg 2 
! Breslau den 27. Mär; 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl 
Ober Landesgerichts von Schiefien wird hierdurch bekannt gewacht, daß auf den 
Antrag des Luretors der Kammerherr Freiberr ven Troſchkeſchen erbſchaftlichen 
Eiquidationsmaſſe Juſtizj⸗Commiſſarti Enge die Subhaſtation der im Fürſtenthum 
Wohlau und deſſen Herrnſtadtſchen Creiſe gejegenen Rittergüther Piuskau und 
Oſtrawe nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im 
Jahr 1820. nach der, ‚bet dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht aus haͤngen⸗ 
den Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufchenden Taxe lands 
ſchaftlich auf 45179 Kıbl, 29 ſgr. abgeſchaͤtzt find, defunden worden. Demngch 
werden alle Beltz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch mit Anweiſung auf die vor⸗ 
Jäufig von dem Curator maſſae entworfnen in der Ober⸗Kandesgerichts⸗Regiſtratur 
einzuſehenden Kaufbedingungen öffentlich aufgefordert, und vorgeladen in einem 
Zeitraum von 9 Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, in den hiezu ange⸗ 
etzten Terminen, nämlich den 31. Auguſt c. Vormutag 10 Uhr und den 30. 
November c. Vormiitag 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine den 1. März 1822, Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. 
Der: Landesgerichts » Ratbi; Tilſch im Partheten⸗Zimmer des hieſigen Ober - ans 
desgerichts⸗Hauſes in P.rfon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
ver ſehene Mandatorien, aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſfarten (wozu 
ihnen für den Fall etwantger Unbekannt ſchaft der Juſtiz⸗Cemmiſſarius Koblitz, 
Morgendeſſer und Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden 
koͤnnen,) zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sud⸗ 
baftarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
‚gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudkation an den Meiſt⸗ und Belle 
dlethenden erfolge, Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins ewa 
eingehenden Gebothe wird, inſofern nicht geſetzliche Uuſtände eine Ausnahme 
zulaſſen, keine Räckſicht genommen werben und fell, nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſämmtlichen ſowobl det eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Ferverungen, und zwar letztere ohne Productton der 
Inſttumente verfuͤgt werden. i . a 2 
Koͤnigl. Preuß. Dber- Landesgericht von Schlefien, 

Falkenhauſen. 

5 Breslau den aeſten Yung 1821. Wir Director und Juflizräthe 
Königl, Gerichts hleßger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen 1 
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zur allgemeinen Kenatulß, daß auf den Antrag des Stadtrath Falkſchen Cu⸗ 
e ‚ats Juſtiz⸗Commiſſarius Pfendſack das dem Boͤttchermeiſter Johann 
Goltſeled Giger iügehsrige Haus No. 699 b. auf der Graupengaſſe weiches 
nach der in ‚unferer Regiſtratur ober dey dem anhier aus hängenden Proclamn 
e nzuſehenden Tore zu § pro Cent auf 9360 Rtblr. und zu 6 pro Cent auf 
Br RG. 4 8geſchaͤtzt iM, öffentlich verkauft werden ſol. Demnach werden alle 
ehr undgsuhlumgsfäbige durch gegenwärtiges Proclama offentited aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in den hiezu ange⸗ 
senken, Terminen, nehmlich den zien October c. und den aten December c. bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtotiſchen Termine den 2. Februar 1822, 
Wormictage am 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſttzrath Herrn Rhode in unſerem 
Warthenin» Zimmer in Perſon oder durch geh rig informirte und mit gericht⸗ 
licher Speclal- Vollmacht verſehene Mandatarten, aus dee Zahl der biefigen 
uſtiz Commiffarien zu erſchetnen, die beſondern Bedingungen und Modalıtäs 
ten der Subhaſtation daſeloſt zu vernehmen, ihre Gebotde zu Protokell zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſolern kein ſtatthafter Wlederſpruch von 
den Intereſſenten erklart wird der Zuſchlag und die Adindleanion an den 
Melſt⸗ und Be Nee e werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings dle Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowoht det eingetra⸗ 
ge Eu AR, auch der leer ausg henden Forderungen und zwar“ letzterer ohne Pros 
Sale u der Inſtrumente verfügt werden. re ar BEER 
Bllrector und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts bieſiger Haupt ⸗ und 
Ran Reſidenzſtadt. EN THE een 
Sein! Goldberg den zzſten October 1827. Die zum Nachlaſſe des in Neu⸗ 
} an eſtorbenen Frephäudters und Schmidts Chriſttan Gottlteb Echrödten gehös 
tige Siepbäusler und Schmiede Nahrung fub Pro. 208. daſelbſt, welche nach 
dem; utzungsertrage und Bauanſchlage zu 5 pro Ceut auf 424 Rthlr. 10 ſgr. Cour. 
gerichtlich gewürdiget worden, foll auf den Antrag der Vormundſchaft der mino⸗ 
zennen Schrödter,, durch Subhaſtation, in Termino unico et veremtorlo den cten 
Janaat k. J Vormittags um 9 Uor vor dem Piugramsdorfer Gerichts amt in 
Wilgtamedorf dem Meittbiethenden o ffenulich berkauft werden. Alle, welche die⸗ 
ses Haus zu kaufen geſonnen und zu befigen fähig ſind⸗ werden daher hiermit ein⸗ 
geladen, in dieſem Termin, entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitim fete 
Speclal- Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebotb abzugeden und zu er warten, 
„Daß fie dem Meiſibiethenden mit Genehmigung der Bormundfchafe werde zugeſchla⸗ 
„In werden. Auf ſpaͤtere nach dem Licitationd> Termine angebrachte Gebothe wird 
“nicht geachtet und kann bie volljtändige Tare in der gerichtsamtlichen Regtſtratur 
edesjeit nachgeſehen werden. * x Ur 
auen i „Das Pilggramsdorfer Gerichtsamt. ain 
hn Saweldutz den 18. Octbr. 1821. Das Kenigl. Land- und Stabt⸗ 


95 macht hlerduech bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf 1 e h 


ſub No, 4. belegnen und auf 237 Kehle, 15 for, Courant ? 
korge Räglerich 9 eln peremtoriſchet Termin auf den Zuſten Des 
Lena se mittags um 10 Uhr auderaumt worden iſt, wozu beſitz⸗ und 
Lablüng auflufige auf hiefiges Rathaus vorgeladen werden, um ihre 
Gebote abigeben. 5% 1 1 au 7° 1 5 1 | ER 
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Bernſtadt den zten September 1821. Auf Antrag eines Real: Glaͤu⸗ 
bigers fol das zu Pon witz ſub No. 41. gelegene, dorfgerichtlich auf 605 Rehlr. 
Cour. geſchätzte Bauergut von 13 Hufe öffentlich an den Beſtbiethenden verkauft 
werden. Kauflufige und Zablungsfaͤhlge werden ‚daher hlerdutch au gefordert, 
in den am 7ten Robember, ten December d. J. und beſonders in den letzten am 

gten Jauuas k. J. anſtehenden Biethungs⸗Texmin Vormittags um 9 Uhr auf dem 
derrſchaſtlichen Poſe zu Ober ⸗Pontwits zu erſcheinen und ihte Gebothe abzugeben. 
Das Gerich samt Pontolz. _,. e bs 
Bernſtadt den 7. Septbr. 1831. Das in hiefiger Bredfaner Vorſtaxt 
ſub Nro. 282. gelegene, auf 1200 Nihlr. geſchoͤtzte Tuchmather Catl Mendeſche 
Haus, Hinterhaus und Gärtchen foll im Wege der nothwendigen Sub boſtatien 
verkauft werden, Kaufluſtige baden ſich daher in den am ziſten October, zten 
December dieſes Jahres und beſonders in dem am gien Januar künftigen Jahres 
anſtehenden letzten Biethungs⸗Termine Vormittags um 9 Uhr fish in Fleſiget Ge⸗ 
richtsſſube elnzu finden, ibre Gebothe abzugeben und zn gewärtizen, daß der Zus 
ſchlag an den Beſtbiethenden er ſolge, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtande eine J us 


loco Schwentnig anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ unt ene, 
nter ſchrie⸗ 
0 


25 für, 
Cour, ausgefallen, kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Gerichten 55 1 0 


dalibor den asſten September 1827, Auf den Untrag ines Real⸗ 
Gläubigers ſoll der den Johann Stieblerſchen Eheleuten gane 4 t 


einzigen und peremtorſſchen Termine den 14ten December c. in loco 
fau öffentlich an den Er 
Kauſtuſtige werden daher b rdurch aufgefordert, in dem an 
zu erscheinen, ibre Gebothe abzugeben und hiernächſt gemäriis zu eyn, 
Zuſchlag für das Meiſtgeboth, nach en Einwilligung der 1 Dl 
ger erfolgen und auf die ſpaͤter, AR en Lieita keine sicht gend mute 
werden wird. Uebrigens kann bie Taxe über, dieſe Gründſtücke iederteit in N 
hieſtgen Gerichtsamtskanziey eingesehen werden. m. sum, A 
Herzogl. Gericht der Güter des fÄchlarifiien Jungle 
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„ Bentben an der Oder den aten October 1gar, Die-fuh No. 19. In 
witz zlogauſchen Cxeiſes belegene Melchior Kablſche Neukutſchnerſſelle, 
. saglret. 97 Rthir., ſoll auf den sıren December a c. Vormittags um to Uhr 
i f. St. im Klein⸗Tſchirgauer Gerichts Zimmer öffentlich wegen Schulden 
verkauft. werden, welches hizunt, in Bezug auf das im Doberwitze Gerichis⸗ 
Kteiſcham affigirte ausführliche Proclama, Kauft tigen bekannt gemacht wird, 
nn e Das Getichtsamt der Klein Tſcht nauer Güter. 
arg, Amt Oppeln den 18. May 18271. Das Könige, Domainen⸗Juſtiz⸗ 
amt Oppeln macht hiermit, bekannt, daß auf den Antrag der Rral⸗Glaͤubiger 
das unter deſſen Jurtspiction ſud No. 4. zu Raſchau 23 Meile von Orpein 
und 24 Meile ven Stoß Strehlitz gelegene Freibauerguth, welches auf 4163 Rihl. 


18101. gerichtlich adgeſchaͤtzt in, in den hie u anberaumten Terminen als auf den 


0, July c. 29. Seplember c., und dem peremtoriſchen auf den 1. December d. J. 
dent Gekauft werden wird, Es werden daber zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
und Beſitzfähige hiermit vorgeladen in dieſem Termine auf unſeren Gerichts zim⸗ 
mern hiefelbſt, vor dem Deputirten Hetrn Commiſfions⸗Ratb Wiesner zu erſchei⸗ 
nen, und den Zuſchlag an den Dell; und Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, weil 
a Mac jehothe nicht gerückſichtigt werden wird. Die Taxe und Kaufd din⸗ 
ae Ken jederzeit in den gewöhnlichen Amitsſtunden in der hieſigen Regl⸗ 
ratur eingeſehen werden. 7 . 8 
7 + König. Domainen⸗ Gerlchtsamt. 
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Fats witz den 28Nen Sepiember 1821. Zum Verkauf der zu dem 
Aderbürger Laurenzius Ebrodokſchen Nachlaſſe gehörigen, zu Myslowitz Beuth⸗ 
ner Creiſes belegenen bürgerlichen Poſſeſſon, nebſt einem bierzu gehörigen Säe⸗ 
‚gatten, welche genannten Realitäten auf überhaupt 140 Riblr. gerichtlich ads 
ſchaͤtzt worden find, ſtehet ein einziger peremloriſcher Termin auf dei Taten 
cember a. c. zu Mytzlowitz an, wozu kämmtliche Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
zu vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag nach 
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erfolgter Einwinligung der Erben, wenn ſonſt hiergegen kein geſetzlicher Hinde⸗ 
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rund obwaltet zu gewaͤrtigen bat. Zugleich werden ſämmtliche aus un⸗ 
ö gi 1 an dieſen Fundum einige Anſprüche zu 
10 en, entweder in Termino peremtorio oder noch vor demſelbey, 
Vekmeinten Eigentbums⸗Anſprüche mit den erforderlichen Beweisandeln 
Verſehen, ſub poͤna praͤcluſt anzumelden, hterdurch aufgefordert. 

sL Dies Gericht des Slabuchend Mos orig ’ 


Bernſtodt den 7. Juny 1821. Der Kretſcham zu Wabnig N 
Ereiſes, welcher mit der darauf haftenden Brenneren , Schank⸗ Back- und Schlachi⸗ 
Serechtigkelt, auf 5877 Rthi 18 far. g. ſchaͤtzt worden, welche Taxe in dem Kret⸗ 
ſcham zu Wabnitz aushängt und nachgeſehen werden kann, ſell auf Antrag eines 
Meal⸗Glaͤudigers an den Meiſdletgenden verkauft werden und ſind die Biethungs⸗ 
Termi-e auf den Sten September, öten Novemoer dieſes Jahres und beſonders 
der letzte wozu — der late Januar künftigen Jahres befiimunt worden, 
auf den 14ten Januar künftigen Jahres als am letzten Biethungs⸗ Termine Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr auf dem herrschaftlichen Ober⸗Hofe zu Ober ⸗Wabaitz vor dem 
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Gerichts amte zu erſcheinen und ibre Gebothe abzugeben. f 
— == Das Gerichts aut Wabnig. ER 
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Oels den zıflen Jul 1822. Des hertogl. Braunschweig Jelzche Fürs 
flenthumsgericht mächt öffentlich bekannt, daß die den Subhaſtatton des 
im Fü ſtenthum Dels und deſſen Trebnitzer Kreiſe gelegenen Rittergtres Bothen⸗ 


derf, weiches laut der Im May d. J. anfgenpmmenen landschaftlichen Taxe 72 


127 10 Rth. 27 fgr. 2». abgeſchatt worden iſt, erfolgen wird. Es lader demna 


alle diejenigen, welche gedachtes Gut zu kaufen Willens und vermoͤgend find, hier“ 


durch ein, in den am 29. Movbr, 1821. und 28. F br. 1822, befouderß aber in 
dem am 42. Jaup 1822. Vermitags um 10 Uhr anfſetenden letzten Biethungster⸗ 
mine vor dem Commiſſarius Hrn. Juſtiſrath Fiſcher zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, weil nach Ablauf dieſes Termins keine BAU ee 
werden konnen ſie mäften denn por Eroͤffnung des Zuſchlags⸗Erkenntnſſes ein 
gehen. Die Texe kann in hieſizer Regiſtratu nachgeſehen we den, n de enn 
Glogau den sten July 1821. Von dem Könige Land- und Stadt⸗ 
ericht zu Groß Glogau nid blerdurch bekannt emacht, daß das Condltok 
Gredi ſche Haus Nro. 47. (ſonſt Nro, 46. im sten. Bierter,y e 
der eee e, auf 4046 Rther. 1 gr. 32 pf, Courant 9 Bir 
worden iſt, auf den Antrag des Acelſe- und Zell⸗Cöntrolfeur Sack, im Wei 
der Execution öffentlich verkauft werden oll und der 1ſe October, 7g: De«eims 
ber 18. und der ıfle Februar 1822. zu Blethungs⸗Terminen beſtünmt find. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Aefvunen un 
zablungsfähis find, bierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen; 
wovon der letz ere peremtoriſch iſt, Vormittags um ko Uhr vor dem zum Des 
putato ernannten Herrn Referendario Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder 
perſönlich oder durch geboͤrig legitimirte Bevollmächtſgte ein e Ge. 
both abzugeben und zu gewäctigen daß an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden 70 
Zuſchlag erfolgen wird. e 
. C.tationes Kies STORE 5 Be 
. Breslau den giſten Auguft 18921. Da von Selten de hiefigen K 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien Eh den Nachlaß . BR 1 
zu Oſſelwitz verſtorden verwit. Mojorin o. Montowt, Frlederſcke Amel Deaklete 
vermählt geweſene Gräſin Neuhaus geb. v. Gravenitz zu welchen dat im Fürſten⸗ 
thum Wohlau und deſſen Herrnſtädtſchen Creiſe belegene Gut Oſſelwitz und Teiche 
nau, welches die Verſtorbene für 52000 Rthlr. aequirirt, gehort, und weicher 
Nachlaß nach dem Inventarſo in Hinſicht der Acktymaſſe einen Betrag von 
53088 Rthlr. 11 gr., in Hinſicht der gegenwärtig ausgemittelten Paffıomafle aber 
einen Betrag von 34695 Rthl. 4 r. 2 pf., mithin eine reine Maſſe von 18393 Rthl. 
5 gr. 10 pf. ergiebt, auf den Fate) der Geſchwiſter und reſp Bencfintais Erben 
der Verſtorbenen heut Mittag der erbſchaftlich Eiquidattons⸗ P ozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem bor dem Königl. Ober⸗Landes gerichte rath Herrn Gelpie enf den 12108 
Januar 1822. Vormittags um 10 Udr and raumten Eigaidattons⸗ Termine in dem 


9 
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Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa en mange Inder Bekanntſchaft r de 
biefigen Juftig? Commiffarien, der Juſtiz Commiſſionsrath Enger und dis Saflıe 


Commiſſarien Kletke und Paur in Vorſchlag gebracht ee e e 


1 
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ch wenden koͤnnen, zu erſcheinen, bre dermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie aller ibrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
kungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte , werden verwteſen werden. 9er 
ä Koöͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. h 
0 Bresla u den sten April 1821. Die unbekannten Erben des am g. Des 
tober 17934 bief le ſt verſtorbenen in Dienſten des Krekſchmers Lampert zu Minds 
witz zuletzt geſtandenen Wagenknechtes Johann Nowack, werden hierdurch auf den 
Antrag des ihnen beſtellten Curaters Herrn Joſti⸗Commiſſarto Pfent ſack edictaliten 
vorgeladen, ſichebinnen heut und 9 Monaten ſpäteſtens ader in Termino peremto⸗ 
den asſten Jamar 1822. Vormittags 10 Uhr in unfrr Amtscanzl'y im biefigem 
Freuzbofe perföntich eder durch zuläßige Bevollmächtigte zu melden, den Grad ih⸗ 
rer Verwandtſchaft mit dem Verſtorbenen und das davon abhängende geſetzliche 
Erdrecht gehörig nachzuweiſen und demnach zu gewaͤrtigen, daß dem geletzlich naͤch⸗ 


en Erbberechtigen des Verſtordenen, deſſen in unſerm Amtsdepoſſtorto befindliches, 


n 20 Rihlr. in Documenten und in 22 Rthlr. 9 ſgr. 6 d'. Cont. baar beſtehende 


Vermsgen, nach Abzug der Koſten ausgefolgt, dei ihrem Außenbleiben aber, fie 


mit ihten Erbanſprücheu präcludirt und der Nachlaß ⸗Beſtand als ein bonum das 
sand dem Koͤnigl. Fisco übereignet werden wird. 23 8 


What e in 
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„% é ( FCorporis Chriſti. . 1 N 0 
„Breslau den agſten Jonuar 1821. Auf den Antrag der nächſten 
uberwandten; ſell der ſeit dem Jahre 1806. abweſende Gotilned Klippel aus 
ſchelwith Schweldnitzſchen Kreiſes für todt erflärt werden; es wird daher 
derſelbe jo wohl, als auch die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Er⸗ 
e ee en re ſich innerhald neun Monaten in der 
anzley des unterzeichneten Juſtitlarti entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich, ſpaͤ⸗ 
e un dem den nase Detember d. J. anſtehenden veremtoriſchen Ter⸗ 
min Vormittags um 10 Ubr vor unterſchriedenen Juſtitiarlo zu melden, und 
Bali e ae zu erwarten, widrigenfalls er fuͤr todt erklärt und 
100 deſſen über feinen: Nachlaß geſetzlich disponirt werden ſoll. 
ee Das graff. v. p e e e 5 — 
n . Aue va * 
5 „% Warthau den zaften Auguſt 1821. Es iſt das Hypothequen: Jnſtru⸗ 
ment vom agſten July 1803. auf deſſen Grund für die Amtmann Kreiſchmerſche 
Bormundſchaft auf dem Leinhandler Jeremtas Knappeſchen Haufe ſub Nro. 134. 
A res bar me sderf 100 Rthlr. eingetragen ſind, verlohren gegangen und es 
bat der Beſitzer Knappe das Aufgeboth dieſes Inſtruntenis extrahirt. Es iſt daher 
eln, Termin zur Anmeldung der etwanigen Anfprüche unbekannter Prärendenten 
auf den agften November c. Vormittags um 17 Uhr anberaumt, zu weichem alle 
Diejenigen» welche an das quäſt. Jnſfrument als Eigenthümer, Ceſſlonarlen 
Ad aber g Brieföinpaben Anſoruch haden mochten, mit der Anweisung } 
Vorgeladen werden, hieſelbſt entweder in Verfon ;aoder durch init geſetzlicher Voll⸗ 
macht und biulaͤnglicher Information verſehene Mandatarten zu erscheinen ihre 


800 
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Meichenrall o. Kolomwrarfches Sidel Eommtz Giuichtzamt 
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wahrzunehmen a mstseren Werhandheügen am un des aul eas : 
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ober zu gewärtigen, daß ſie mit Ihren vermeintlichen Ansprüchen twerden präcg? 
dirt, ihnen damit gegen den Haͤusler Jeremias Knappe ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt, die quäſt. 100 Rthlr. aber gelöſcht und das darüber ſprechende Inſtru⸗ 
ment amortiſtret und endlich die Loͤſchung des gedachten Capitals 19 werden 
wird. Das reichgraſtich v. Frankenbergſche Gerichtsamt Groß hatr⸗ 
aten manns dorf), Strettenbach, Juſtit. 
Schweldnitz den 3. April 1821. Von dem Königl. Domainen⸗In⸗ 
ſtizamte Hlisetsdorf wird der aus Heidersdorf gerürtige Soldat Gottfeled 
Weiſſer, welcher unter dem ehemaligen Heiſſingſchen KüraſterRegimente dien⸗ 
te und im Jahre 1806. det Jena ſtark blesſirt den da in eln Lazoreth nach 
Magdeburg gebracht und von ſeinen Kameraden faſt todt verlaſſen worden it, 
hierdurch fo wie deſſen etwanigen unbekannten Erben oͤffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaien und ıfpäteftend den zoſten Jaguar 1822. Vormittags bon 8 
bis 12 Uhr entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor dem unterzelchneten Gerichts⸗ 
amte zu inelden, wibrigenfalls er für todt erklart und ſein Vermögen an ſeine 
Gefa weſter aus geantwortet werd en wird. 
Das Königl. Domainen⸗Juſtizamt von Heidersdorf und kangensls. 
Silogau den 27. Januar 1821. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird der ſeit 10 Jahren verſchollene aus Beuihnik bey Glo⸗ 
gau gebürtige Chriſtian Relvke, nebſt feinen’ etwa zuruͤckgelaſſenen Erden und 
Erbnehmern, dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß er ſich dinnen 9 Monate⸗ 
und zwar laͤngſtens in dem auf den 14ten December d. J. Vormittags um 
11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht angeſetzten Präjuditial: 
min persönlich oder ſchelfilich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im 
all ſeines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen dat, daß er für todt geachtet und ſein 
es zurückgelaſſenes Vermögen, feinen nachſten Erben, die ſich als ſolche 
dazu geſetzmäßig legitimiren koͤnnen, außerdem aber als Lerenlofes Gut dem 
Koͤnigl. Fiscus werde ingeeignet wer denn. n nn 
Jordans mühle bey Breslau in Nieder⸗Schleſten den ie 
1821. Der im Jahr 1812. in die öͤſterreichſchen Staaten ausgetretene Cantoniſt 
und Bauerburſche Anton Ddraft aus Frauenhayn Schweidnitzer Creiſes, welcher ſich 
dermalen in Zedleſen bey Wien; als Bierwirth etablirt haden ſoll, wird in Vers) 
folg der hoͤchſten Ver fuͤgung hierdurch aufgefordert, a dato binnen 9 Monaten in 
die hieſigen Königl. Preuß. Staaten zuruck zu kehren und ſich ins deſondere in Ter⸗ 
mino den 3 ſten May 1822. in der Gerichtsamtskanziley auf dem hertſchaftlichen 
Schſoſſe in Frauenhahn bey Schweidnitz einzufinden und ſich uber feinen unrrlaänb⸗ 
ten Austritt aus ſeinem Vaterlande zu verantworten, oder zu gewärtigen“ daß 
bey feinem Außenbleiben fein im Depoſitorie des Stadt⸗Magiſtrars zu Canth, 
ſiehendes Vermögen, dem Fisch zu erkannt werden wird. 
Nein Das Graf v. Zedlitz Trutz ſchlerſches Genichrsamt von Frauen hark 
z ma und Rungendorf. bern „I eee 0 DAR. 
Glogau den as. May 1821. Der ſeit dem zifren Nodember 1910, ber⸗ 
ſchollene Bauer George Rohr aus Nieder ⸗Herrndorf wird auf den Antrag ſeiner 
Ehefrau und Kinder hierdurch vorgeladen, ſich laugſtens am 18ten März 1822. 
Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Hertuborf 
ſchriftlich oder perſoͤglich zu melden, entgegen geſetzten Falles aber ne ee 
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daß er für todt erklart und der Nachlaß feinen.nächfen Ethen ausgeantwortet wer⸗ 
den wird: Das Gerichtsamt von Nieder⸗Herrndorf. 
Nenſtadt den gten Jung 1821. Für den Sohn des zu Dittersd 
ie lmeiſters Franz Hein, Namens Joſeph Hein, welcher bis gegen 
ein aaſtes Jahr ſich zu Breslau den Wiſſenſchaften widmete, fodann aber um das 
Jahr 1784. nach Wien re und daſelbſt als öſterreichſcher Soldat im Laza⸗ 
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Verſſcherung feiner Verwandten und des Caratoris bey kebzelten erhalten haben 

ran indeß eine Wette Quittung von ihm nicht produclrt ey kann und 

ji junges Erden ſich nicht bintaͤnglich Tegitimiren können, fo hat der 
r 2 


e 
Verkäuferin der Stiefmutter des Hein geb. Herrmann auf gültige Quttungs⸗ 
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Ain dieſem Termine niemand melden ſollte, der Antrag in contumaciam als richtig 

angenommen, das Contumaclal⸗Erkenntniß auf Loͤſchung abgeſetzt und hinterher 

auf e Antrag bie köſchung diefes Capltals im ypdthekenduchs auf dem 

‚Bauergufe No. 16. und auf der Scholtiſey No. 1. zu Dittersdorf ohne weltere 
ulttung verfüge werden wird. n g 

8 tgl. Breuß, Stabtgericht. 
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Sehen teslau den 31. Oktober 1821. 
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Breslau Eine Parthle Perersdurger Slocken⸗Talg, vollig verſteuetk, 
ſoll om Dienſtog den 6 Nodsr, an Vorm ttags Lo Uyr auf der Herrengaſſe No. 26. 
in einzelnen Faͤſſern meiſtdiethend vıriteigers werden von 25 
1 M a 28 C. A. Faͤhndrich. 


a AVERTISSEMENTS. „fe 
) Bretztau! Mir hoher Königl. Preuß. Approbatlon empfehle ich mein 
theils von mit neu erfundenen, theils verbefferten Bruch⸗ Bandagen! welche 
nicht felten Brüche radikal heilen. Ein Bruch iſt keine unbedeutende Sache 
und vieler Menſchen ſonſt fo dauerhafte Geſundhelt wird blos dadurch unter⸗ 
brochen und ſeor oft iſt dieſes die alleinige Urſache eines frühzeitigen, ſchnellen 
Todes, daher halte ich mich verpflichtet, meine theils von mir erfundenen, 
theils ſelbſt verbeſſerten Bruch- Bandagen, die ſonſt in ganz Deutſchland tühms 
r ſind, zu empfehlen. Weil fie durch ihre richtige Lage felbſt bey 
ei ſtärkſten körperlichen Oewegungen, 3. B. Reiten, Fahren, Tagen, Vol 
glren und bey ſchweren Arbe ten, den Bruch gleichtörnug zurück: ten, ſie find 
ſo dequem, daß ſie in den feinſten den de nicht bemerkt werden, auch in 
den miiſten Fällen ohne den undeguemen Beimriemen getragen werden konnen. 
Od ich nun auch ſchon ein großes Magazin von dieſen Bandagen ſtets vor⸗ 
raͤthig babe, ſo iſt es bisweilen doch der Fall, daß ſich Brüche vorfinden, wo 
noch besondere Einrichtungen gemacht werden müflen. Daber verſchlcke ich 
ohne ärztliche Zuſchrift ſehr ungern Badagen an auswärtige Patienten und 
empfehle zugleich je em Leldenden der Art, ſich an feinen Arzt oder Wundarzt 
zu wenden, welche ihre Patienten gewiß reell berathen werden. 85 entgegen⸗ 
bien Folle wände ich den Patienten ſeibſt, zu ſeben, um mich von der 
wahren Beſchaffenbeit feines Bruches üderzeugen zu koͤnnen. Ich dalte es für 
nothwendig, Diefe wenigen Worte blerüder kürzlich anzuuͤhren. Das Mehrere 
über die Bruͤche ſagt meine ausgegebene Anzeige und mein „Rotb⸗ und Hülfs⸗ 
büchlein, 7te versefferte Aufl. wit Kupfern, Deſfan und Freyderg.“ Dleſes 
it ey mir für 8 gr. zu haben. Da ich alles weitere Lod⸗ und Anpreiſu 
Über Bieten Gegenftand, rückſſch lich meines Bandagen Magazins bier für un⸗ 
deſcheiden halte; ſo betuſe ich mich blos auf das Zeugniß derer, die meine 
Bandagen tragen oder getragen haben und auf das Zeugniß der Deren Aerzte, 
‚weichen meine Bandagen binlänglich bekannt find. Uebrigens mache ich es Mir 
zur angeitgentiichften Pflicht, jeden Bruchkranken redlich zu bedienen und es 
wird gewiß Niemand hilflos oder unbefriedigt von mit geben, ban b 
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bende Aeme nicht, dem ich ohne allen Etgennutz ebenfalls Hilfreiche Hand leiſte. 
Schlirzluch bitte ich ditjemgen, welche ſich dieſer meiner Bruch» Bandagen bes 
Blenen wollen, mir die genaue Bemerkung des Orts, ob er linker oder rechter 
Seile, oder auf benden Seiten iſt, zu melden, die Mose richtig uͤber die 
Büfichochen genommen, mir zu ſenden, doch iſt es beſſer wenn ich den Parlen⸗ 
ten ſetzen kann. Meine Wohnung ift dehm Kaufmann Volgt am Kränzel⸗ 
Haut e und bin ich täglich von 9 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags zu 
auſe 1 e : - 5 
3 Dr. Carl Schmidt, Königl. Preuß. opprobirter, ſo auch Koͤnigl. 
ö Sächſiſcher und Königl. Balerſcher und von Churheflen gepruͤf⸗ 
der Zahn⸗Ebyrurgus, wirkl Anhalt Deſſaulſcher Hof⸗ und 
bon miehreren Höfen penſioatrter Zahn tet. 
Breslau. Ganz feiſche große Hollſtelner Auſtern in Schdalen ſind heute 
angekommen und zu haden auf der äußern Ohlanergaſſe nahe am Theatet No. 1 104. 
In der Weinhandlung des A. Bulcke. 4 Fa n ri 
Breslau. Es werden 8000 Rth., wenn es ſeyn kann, in ſchleſiſchen 
Pfandbriefen, zur ſichera Hypothek auf ein kandgut im genen Theil von Schleſien, 
ohne Einmiſchung eines Dritten geſacht, und giebt der Kaufmann Herr Chriſtlan 
Gotelteb Maler (an der Ecke des Ringes und dee Schweldulher Gaſſe) die nähere 
Auskunft darüber.. 2 8 f 
hreslau. Vor einigen Tagen iſt ein Paquet in einem Tuͤchel von der 
Straße in unſer Gewölbe aufgenommen worden, worian berſchiedene Kleinigkeiten 
nebſt einen Zettel von Julie Lehmann an ihre Mutter ſich befinden. Der Eigenthuͤ⸗ 
mer kann ſolche gegen die Inſertlonskoſſen wieder erhalten bernd 
eee 5 Mittmann et Beer am Schweldultzer Thor. 
oma MI Dreslau. Eine feine goldne Erbſenkette, ohngefaͤhr 3 Ellen lang und 
10 Dufaten an Gewicht, nebſt einem daran beſindlichen Med olllon , in weichem 
das Gemählde eines Infanterte⸗Staabs⸗ Dffisiers in Uuiform, und fü der Ruͤck⸗ 
ſeite eln kleines aus Haaren geſtochte nes, Bouquets befindlich war, iſt in Wob lau 
un einem angeſehenen Prloathauſe entwendet worden. Wer dien erbeyſchoffung 
oder genaue Kennthiß des Entwenders derſelben bemerken fann, wolle ſolches; auch 
wenn es bertongt wird, bey Verſchweigung ſeines Namens in Breslau bey dem 
„Kön gie Polgey ⸗Sommiſſarius Hrn. Biaco, Maͤntlergaſſe Neo. 1289. gefänigfl 
anzeigen. x SUITE I 
ig Bees lau. Es hat ſich Sonnabend Abend in der zehnten Stunde eine 
8 eine Jogohundin mit braunen Behang, einem oͤraunen Fleck auf det Seite, weißen 
üben und weiſſer Ruthe, auf der Ohlauergaſſe in der Gegend des Theaters ver⸗ 
loufen. Auf dem welßen meſſingenen Halsbaude mit gelben Schloßchen ſiehen die 
„Worte: C. Clauſias. Dresden 182 1. Der Ueberbringer erhält auf der Ohlautr⸗ 
gaſſe No. 1109 zwey Treppen hoch eine ſehr gute Belohnung⸗ x 
Mann Am 2ö6ſten October 1821. Nachmittags um 23 Uhr entriß 
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uns der unerbittliche Tod unſte gute Mutter Anne Mofina Jurock geh. Runſchle an 
den Folgen eines wiederholten Steck“ und Schlagſtußes em 6 ſten Johre ihtes be⸗ 
bens. Ihr Ende war ſauft, und mit Ruhe dülckte ſie nach jenſeſts, wo Re den 
Guten und Kinder wleder findet-; Sle war unt im höchſten Sinne des Wortes: 
Mutter und Freundin, a + a 25 en 15 ie 8 
Ringe 28] Carl un N u Fa Bes a . 
Eoroline Jurock, Ex hinterlaffene-Rluder.,. 
. Danel Langner, als Schwlegerſohn. 
) Breslau. Bey Ziehung der 416 Elafis 4 ſter kotierle trafen fo; gende 
Gewinne in mine Collect: 1 Gewinn a 80 Rtbl: anf Nro. 35368. 1 Gewinn 
70 Rihl. auf No. 40 522. 6 Gleinne a 60 Rib auf Nor 9564 96 14419 
64 65 und 58530. 13 Gewinne a 40, Rthl. auf No. 14455 64 94 17406 
18316 89 34685 40651 43421 58535 75 94 und auf 65232. 30 Gew. 
a Rthl. auf No. 9989 14426 65 67 80 88 17425 17518 46 63 71 74 
78 96 2820 4 6 26 36 75 79 38396 40647 60 74 58824 37 
und 98. Miskonfen zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich ganz ergebenft 
2 Prinz, Ohlauergaſſe in der Hoffnung. 
Breslau. Bey Ziehung ater Elaffe 4 aſtet Köͤnigl⸗ Claſſen Lotterie traf 
in meln Comptoir 70 Rthl. auf No. 4087 1. 30 Nthl. auf No: 379 22 50553 
73648 61 87 73719. 40 Rth. auf No. 30380 30430 40828 57 310862 
70. 30 Rthlr. auf Nro. 30350 9s 30436 403 19 36 77 43388 4733 
33 36 4150605 57458 0264 67 84 87 73606 14 27 42 57 8 1 
73772 22 33 4 43 88. Kaufloeſe zur sten Cluſſe und Loot zur leinen 
Lotterie ſind zu haben. 5. olſchas ber Alt. 
) Breslau. Da meine Entrepriſe zur Verpflegung der in dem biegen 
Departement belegnen Proviant⸗ und Jourage⸗Magozine aufgehört bot fo erſüche 
ich alle diejeulgen, welche gegründete Forderunzen an mich haben, ſich "Btefa halb 
dey dem Erren J. B. Fronk oder dem Pra. Jacob M. kewald hierſelbſt bunte hente 
TTT PP 03 a 
reslan. In No. 38. Büttnergoſſe iſt ein gut gerittents Reltpferb 
zu virkaufen. Re 
Breslau.“ Auf der äußern Nicolalgoſſe in Nro 148. ſind der zeſte und 
zweyte Stock, jeder beſt / hend in 3 Zimmern und elner Alkowe nebſt Zubehör zu ber⸗ 
mlethen und ſoglelch oder zu Weihnachten zu beziehen. Dab Niger aufgteiger 
Re neh. ned rt Tu 55 
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Erde daſeldſt zu erfragen ⸗ un st x 
Breslau. ARD October früh um 101 Uhr eniſchllef fanft an 
Entkraͤftung im feſten Glauben an Gott und den Erlöser meine gute Schweſtet die 
berwit, Frau Anna Epriftans Slmon geb. Remmert imm 83 ten Lebensjahre. Im 
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Gefuͤble des tiefften Schmerzes zeige ich dieſes auswärtigen Verwandten und Freun⸗ 
den zur ſilllen Thellnahme hierdurch ergebeaſt an. r 8 
; Eleone ta verwit. Semmer geb, Reinert. 
*) Breslau. Eine Huͤnerhuͤndin hat ſich den 28ſten v. M. hier eingefuns 
den; der rechtmäßige Eigentduͤmer kann ſelde gegen Erſtottung der Futterungskoſten 
und Inſertions geduͤhren abholen beym Kunſtgärtner Mohnhaupt, Schweidnitzer 
Anger No. 185. E f ö 
Breslau. Es ſind ſchoͤne friſche Aale, fo mie auch frifche Forellen und 
‚Febr gute Teitauer Rüden hier ongekommen und zu haben auf dem Fiſchmarkt und 
im Durger werder No. 1063. beym Aalhaͤndler Rommlitz. N 
Breslau. Einige Sendungen deſter haltbarer Gordeſer Zitronen erhlelt 
ich kürzlich und offerice ſolche beſonders in Parthien ſehr preiß wuͤrdig. 
ü J. W. Stenzel, Oblauergaſſe. 
Breslau den 13 en October 1821. Nachdem die berſtorbenen Eltern 
des groß jährigen David Stetzr in dem benachbarten Kraͤuterdorfe Neudorf wegen 
feiner Förperkichen Beſchaffenbeit auf eine Curatel ſeines Vermögens angetragen 
haben und darfelbe dieſe ſeldſt für zweckmäßig erachtet dot, fo wird dem Publiko 
ſolch es mit dem Beyfuͤgen bekannt gem cht, daß ſich ſolchgeſtalt niemand mit dem⸗ 
ſeiben ohne feinen Curator in ein Geſchaͤft ein ſaſſen könne. 22 
Reichsgraf v. Kolowratſches Fidei Commißgerichtsamt Corporls Chriſti. 
„ Breslau den 16ten Octe ver 182. Die Wittwe Polickeſche Activmaſſe 
ſoll unter die ſich gemeldeten Gläubiger verthellt werden. Nach Vorſchrift 6. 7. 
Tit. 50. Thl. 1. der Allgemeinen Gerichtsordnung bringen wir dieß Behufs Wahr⸗ 
nehmung der Gerechtſame etwantger unbekannter Gläubiger hier durch zur öffents 


lichen Kenntniß. 
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„ Nenuſtadt den erſien Augun 1821. In der aß und Schulden⸗ 
ſache des zu Schweinsdorf verſtorbenen Atmanns e e e 
83833 Häusler Jopann Gottlieb Steinmann zu Latgendtzlau bey 
Melchendach als Bensficial» Erben auf den erbſchafllick en. igatdations -r, zeß 
angetragen und die Verwaltung des Nachlaſſes dem Gerichte übe laſſen. In Fo ge 
Leiden baden wie einſtweilen den Stadtzerichts⸗Regiſtrator Wilde als Curator 
Maſſe beſtellt, Liquidation der Forderungen, Eröffnung der Loge der Sache an 
de Gläubiger und Feuſtellung wle die Maſſe behandelt werden fol, fo wie zur 
ahl eines Curators Maſſe ober Beſtätigung des in zwiſchen angefegten, aber einen 
ermin auf den zetien Nu bender c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rothe 
hauſe in unſerm Seſſionszummer vor dem Drum Aſſeſſor Hauenſchiſd angeſetzt. 
Ole ſaͤmmtlichen unbekantten Gläubiger werden daher hierdurch vorgeladen, an 
dieſem Tage ohnfehlbar zu erſcheinen, widrigenfalls bey ihren Außenbleiben fie 
aller etwanigen mit ihren Forderungen verbundenen Vorreche für verluſtig erfiärt 
und nur an die Maſſe, welche nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
Abrig bleiben duͤrſte, werden ver wi ſen werden. 
x, . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Freytags den 2. Nobember 1821. er eins 


er Er. Königl, Majertär‘ von Preußen 1.20 
allergnadigſten Special - Beſehl. f * 
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tete, Bolten | 
# Steckbrief. 

9 gu. ber BEN den Nacht I ous der Hiehl gen Frohnveſte 80 wegen 
Olebg⸗ ohl hin Unterſuchung ſich befindende Tagelöhner Joh ann Carl Tramboweky 
aus Ober⸗Roſen im hirfigen Ereife, weicher durch das beygefuͤgte Signalement 
bezeichnet wird, mittelſt gewoltſamen Durchbruchs entwlchen⸗ Alle Militafr⸗ und 
Evil» Behörden werden daher hierdurch erſucht, den gen angten Verbrecher, wo 
derſelbe ſich bete ten laͤßt, fofort zu arretiren, und per Transport, diten Koſten 
wir erſtatten werden, uns zuzusenden. Be N ee waden nu uns 
rad Zeit gern bereit finden. a € 

„‚ Sarabien dig agften Oktofer 1827. ar er 
Koͤuigl. Preuß. Sheng, nr 


5 Sac ge, egen Beate: 308 e a N 
Fe 2); Banitiennomen Drembows kp? Born. namen Carl, 

3) 6 N r. 5 ſen, Strehl nſchen Ereilſes, 4) "aifühtpatigore Ober⸗ 
Nöten! Si Steife „.5) R ligten rbangeliſch⸗ e 
en aa Haare t, 9) Stirn‘ a BR h b blond, 


5 e Arts 26) Gef alt — 2 — ger 
10 Geſondere Kennzeichen And podınnarbig. and am“ Unken e 
der eln geb nahere Kin. ** 
Deffeldung, = 
85 Eine ſchwarz moncheſterne Mute mit ſchwarzen Schilde, both Dee 
blümies kattvenes baumwellenes Halstuch, kurze blau tuchne Jacke mit gelben 
Knöpfen, roth und gelbfreifige kattunene Weſte mie blau und gelben N 4 
— — ‚üben die Stleſeln tragend und Halt leleln. .) 2. 
5 Zu verkaufen. 
x) eandeshot den 27ſteñ October 1821. Dos zu Vogelsdorf BER 
auf 150 Rihlr. ortsgerſchilich abe bi vorhin Wiſſſſche Hays, nebſt Garten 
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No. 19. ſoll in dem auf den gͤſten December d. J. bor uns anſtehenden eira 
gen Biethungs⸗Termine, im Wege der freywlülgen Subhaſtatlon an den 
Meiſt⸗ and Beſibiethenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch ai. 2 


gefordert werden. 

FEN BF. 48 Br 9 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 2 N 
ns wenbers den as, September 1921. Von dem reichsgraͤfl. v. Noſtiz⸗ 

Rieneckſchen Juſtizauue der Hertſchaft Neuland werd hierducch kund zu willen ges 


» 
arion fol in Termins peremtorio den asſten Novemder d. J. die 


* 
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Hirſchberg den aten October 1821. Bey dem bleſigen Königl. Lands 
und Stadtgerichte folt das ſub No. 561. hleſelbſt gelegene auf 329 Rihlr. 20 gr. 
abgeſchaͤtzte Haus des verſtordenen Tuchmacher Schädel, in Termino den inen 
December 1821. als dem einzigen Biethungs⸗Termine öffentlich verkouft werben, 

Streblen den 19. Septbr. 1821. Die fub Neo. 19. zu Muͤckend orf 
gelegene, dem Samuel Lorenz gehörige auf 202 Rthlr. Iocalgerlchtlich abgeſchaͤtzte 
Hofe gaͤtnerſtelle, ſoll wegen Schulden ſubhaſtirt werden. Dar zu ſtebt em petem⸗ 
torlſcher Biethung termin auf den 15. Decht. c. Vormittags 10 Uhr an. Kauflus 
fiige werden erſucht, Ach alsdann auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Muͤckendorf 
enzufiuden, ihre Gebothe al zugeben und zu ge wärtigen, daß dem Beſibiethend blel⸗ 
beuden dieſer Fundus gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Berichtigung rechtlich adine 


dicirt werden wird. f 5 5 „ 
2 a Das Juſtizamt Muͤckendorf. 5 5 
Goͤrlitz den raten Julz 1821. Da die von weyl. Johann Gottfried 
Schwarzen beſeſſene zu Ober» Biela gelegene Häusler: Rahrung der Auseinander⸗ 
ſetzung der Erben wegen Öffentlich verkauft werden fell und hierzu ein einziger Ter⸗ 
min auf den z4ſten November 1821. vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendar Schmidt anberaumt worden, fo werden alle beſitz ⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, an dieſem Tage Vormittags um 
II Uhr an biefiger Stadtgerichtsſtelle, in Perſon oder durch gehörig legitimitte 
Gevofmächtigte ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und bierauf zu gewärtis 
gen, daß der Zuſchlag an den Mei» und Beſtbiethenden mit Genehmigung de 
Vormundſchaftsgerichts erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe der Nahrung iſt 
80 Goͤrlitzer Mark und kann das Naͤhere hierüber in der bleſigen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen Werden er 16 nr F 
Waun fchelburg den raten Juli 1821. 8 58 nahe bey hirſiger Stadt 
beleg ne Johann Port sſche Vorwerk, wozu 235 Morgen uk arer Acker, 13 More 
gen Hutung, 159 Morgen Wieſen, 23 Morgen Forſt Groſeg arten, ein Teich, 
eine Brandtweinbrennerep und eine Blelche gehoͤren „und was auf 12782 Rıplr, 
16 fe. 8 d. taxtet in, iſt ſubhaſta geſtellt, und ſol in Termino den 28. Seßtbr. ’ 
20. November d. J. und peremtorie den 2 zen Januar 1822. oͤffentlich verkal 
werden, Es werden daher Kouſtüſtige zu Abgebung ihrer Gebothe, ſo wie undes 
kannte Real= Gläubiger zur Lig adation und Jaſtification ihrer Forderungen / letztere 
ſub poͤna praͤcluſt hi mit eingeladen. N g 


Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 


1 


8 . > ir 1 ? 
3 Gertuer⸗ 
„„ Zu verpachten. een 

Fe Gröditzberg Goldbergſchen Creiſes den 20. Sestitiber mene d 
SGerſchtsamt hlefelbſt macht hierdurch bekannt, daß der dem e 
diefes 

den 


Dominio zuge oͤrige Steinbruch zu Hockenau von Weihnachten Diele 
ab, auf ein Jahr anderweitig in Zeitpacht ausgethan und auf den aaſten 
tember diefes Jahres darauf ſoͤrmlich lieliltt werden und der. anfing 1 15 


Bla 8 
Meht- und Beſtbzethenden erfolgen fol. Es werden daher Sachkundige und zaß⸗ 


lungshige Pächter auf beſagten einzigen Termin zur Abgabe ihrer Gebel i Hieſigern 
Amtskamlev Nachmittags um 2 Uhr hierdurch eingeladen und koͤnnen dau Ader = 
Hie bey der Pacht zum Grunde zu legenden Bedingungen ſich naher Aalen. 
m Das Gerichtsamt hieſiger Herrſchaft. a 

. Oitationes AN 8 N N Im san 
„Breslau den 20. July 1821. Da von Seſten d bleſſzen Nane 
Oder ⸗Landesgerichts von Schleſten üder den Nachlaß des am 27 fler Jeden 


einige. Anſorüche zu haben dermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Oder ⸗Landerichtsralh Herrn Gelpke auf den iſten December d. J. Vormittags 


gerichtshauſe perfänlich oder durch einen: ne ar e Jag Eon 
Aa I az \7 * 


gen Vorrechte fur derluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an dasj nige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 


aan auf Antrag des Officii Fiscl der Canton Joſ ph 
eher ſich vor mehreren Jahren belmtlich entfernt und ſelt⸗ 


N. 


Sfallinden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Der - Landesgericht von Schleſien. 
=, \ - Fa kenhauſen. 
Bresldu den 9ten July 1821. Von Seiten des Königl. Oder: Latte. 
desgerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag des Königl. Land⸗ 
Rath und Ritter o. Haugwitz auf Hermsdorf bey Goͤrlitz alle diejenigen Prä⸗ 
‚senbenten, weiche an die auf den Otten Schlroslawitz und Woislawitz ee 


fen Ereifed und zwar auf erſterm ſub No. 78. und -9. und auf ſezerm, i 
2 Ankheilen beſtehenden Gute ſub No. 9., 1, und 11. und reſp. ſub No. 10 
ar, d 12. für die 3 v. Taubadelſchen Geſchwiſter Louiſe Friederike Gottliche, 
Charlotte Henriette Caroline und Ludwig. Friedrich Wilhelm Gottlieb v. Taub⸗ 
ex teſtamento Patris haftenden väterlichen Erdgelder per 3001 Rth lte! 
5 heeftung des vaͤterlichen o, Tubadelſchen Teſtaments auf Ver⸗ 
des Königl. Pupillen ⸗Collegit bierſelbſt ex Decreto vom zuſten Map 
2805, für Die eben genannten 3 v. Taubadel chen Geſchwiſter auf die rubriein⸗ 
len Gäter eingetragen und worüber am 28ſten Jany 1805. ein Hypetheken⸗ 
Inſtrument ausgefertigt worden, weiches der Landrath und Ritter v Haugwitz, 
der es zuletzt zur Aufbewahrung hinter ſich gehabt, angeblich vorlohren, als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Piand⸗ ddet ſonſtigen Briefsinhaber Anſpruch zu 
haben verneinen hindurch aufgefordert, dieſe ihre Ansprüche in dem ju deren 
Angabe ongeſetzten petemtoriſchen Termine den 1zten November a. €. Voxmit⸗ 
tags⸗um 1 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
Heren Röhl auf hieſigenm Ober Landes gerichtshauſe, entweder in Derfon oder 
durch gegugſem informirte und legitimtrte Mandatarien (wozu ihnen, auf den 
Fall der Unbekauntſchaſf unter den hieſigen Juſſiz Commiſſarien, die Juſtiz⸗ 
Comauſſartien Kleufe, Pur und Dziuba vorgeſchlagen werden) ad Protocollum 
anzuwelden ond zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſfen⸗ 
ten, melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt und es 
wird ihnen damte ein immerwaͤhtendes Suuſchweigen auferlegt, das verloh⸗ 
5 1 gegangene Inſtrumeſit für amortiſſyt erklärt und ein neues wird ausgeſer⸗ 
tigt werden. FAR . 2 5 5 . 
dels bennsten September 1827. leder die künftigen Kaufgelder des 
Dato ſubha geſtenten im Oelsſchen Fürſſenthum und deſſen Eonſtädiſchen Weich⸗ 
bilde delegenen) dem Oberamtmann Salſeld zugehörigen Ritterguths Wentfhüg 
i auf Antrag eines Real⸗Gläubigers der Figuidationg= Prozeß eröffnet und if 
ein Termia zu Anmeldung und Nachweilſung etwaniger Ansprüche an das Gut 
Wontſchuͤtz oder deſſen Kaufzeld auf den 7. Februar 1822. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſitzrath Cleinow, im Fuͤrſtentzumsgerteuts local 
bief lbſt anderaumt worden, weshalb alle unbekannte Reab, Gtaͤubiger vorgela⸗ 
den werden, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen Bevellmäch⸗ 
tigten, wozu ihnen die Herrn Juſſiz-Commiſſarien Gumpreckt und van der Spot 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, oder zu gemäärtigen, daß fie im 
Fall ibres Ausdlerbens mit ihren Anfprüchen an das Grun dſtück 1cäcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Slillſchweigen ſowohl gegen den Käufer d ſſelben, als gegen 
die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden 
ſoll. Herzog. Braunſchweig Oels ches Fuͤrſtenthumsgericht⸗ 
Hirſchderg den 1. September 1821. Nachdem von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamis über den Nachlaß des am aten Januar c. in Cammets⸗ 
waldou verſlorbenen Gaͤrtners Ehrenfceted Liebig heute der förmliche Conems 
eroͤffnet wor den, werden alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben glauben, hierdurch aufgerufen, N $ 


Fe 2 (so) 
nigen Forderungen baldigſt, ſpaͤteſtens aber in dem am gten December d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der biefigen Behauſung des unterſchriebenen Juſtitlarii ans 
ſtehenden peremtorifchen Liquidations -Termine dep dem unterzeichneten Gerichte⸗ 
ante anzumelden und durch Beweismittel zu beſcheinigen, wogegen fie bey unter⸗ 
laſſener Anmeldung ihrer Anſprüche, zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren 
Forderungen an die Nachlaß ma ſſe des gedachten ꝛc. Liebig werden praͤcludirt wer⸗ 
u und ihnen dieſerhalb ein immerwährendes Stüllſchwelgen, ruͤckſichtlich der 
rigen Glaͤubiger auferlegt werden wird. f 
ai Das SGerichtsamt zu Cammerswaldau. 
n Haͤlſchner. 


BR ie ee ur 2 8 Groͤgor. 

Muskau in der Preuß. Oder⸗ Fauſſtz den zıflen July ga. Von 
dem ünkerzeichneten ſtandesherlichen Hofgerichte wird der am 26. April 1767. zu 
aderſchaft gegangen und ſelt 1790 keine Nachricht von ſel⸗ 


gi Halte gegeben ; 1 
ben, auf den Antrag feiner Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder 


we 


zer. Don dem unterzeichneten Juſtizamte wird der aus Ebigen im Königreich 

rtemberg | 

a en Orte und na dem laͤchſiſchen Städtchen Lichtenstein bey Zwickau 

verſchollene hieſige Innwohner und Schuhnlacher Johannes Krimmel nebſt deſſen 
3 under 


nn u ln ·¹ 


8 (un) 8 
unbefannten Erben und Erdnehmern auf Antrag feiner Ehefrau und ſeines Soh⸗ 
nes hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich Binnen neun Monaten, fräteftens aber 
den zuſten May 1822. Vormittags um 9 Uhr in unſerer BD erorts entz 
weder in Perſon oder durch zulaͤßlge Bevollmächtigte zu melden und die geſetz⸗ 
mäßige Verhandlung zu gewärtigen, widrigen folls der⸗verwißte Jopannes Krim⸗ 
mel für todt erklart ünd deſſen Nachlaß denen ſich meldenden und gehoͤrig leg lt linz 
renden Erben zuerkannt we den wird. J a 200 12 JTEHE 
20 Graͤflich o Sandreczkyſches Gerichtsamt der 2 ngenblelauet 
Majoratsg iter. M 
. Bunzlau den auſten Augu ıgar. Nachdem über die bereits Theitmeife 
eingezahlte Kaufgelder des im Wege der Subhaſtalton meiſtbietbend verkauften 
Zürner Johann Heinrich Wednertſchen Hauſes Nro. 186, bieſeſbſt der eigentliche 
Lıguidationgs Prozeß. auf Antrag der Real- Glaͤnbiger eröffnet worden, ſo worden 
demgach alle und jede, welche an beſagtes Grun dſtück und defien Ae ie 
aus irgend einem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einige W dee und 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert und oͤffentlt vorgeladen, 
binnen 6 Wochen und längſtens in dem peremtorſſch angeſetzten Termine vor 
unſerm Deputato, Koͤnigl. Stadtgerichts Aßſ ſſor Herrn Schulze auf den aaſten 
November 1821, Vormittogs um 9 Uhr zu Rathhauſerhleſelbſ in He ſon oder durch 
zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wezu denen es an Be kanntſchaft fehlt, der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarlus Borrmann und Hahn zu Goldberg end „zu erſche 
nen, den Betrag ihrer an vorbenanntes Grundſtuͤ babenden Forderungen um⸗ 
ländlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit 
fie die Wohr beit und Richtigkelt ihrer Aufpräche zu ertveifen gedenken utſchriftlich 
vorzulegen unb anzuzeigen, das Nötbige zu Protokoll zu verhandeln und alsdann 
die gerebtääßige Ablesung in dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Erkenntniſſe zu gewaͤr⸗ 
nan unter det Warnung, Daß fie dey ihrem 2540 70 5 Tenge e e 
meldung rer Anfprüche mit allen ihren Forderungen an das 1 0 ub ide" 
werden drärtadut und ihnen deshalb ſowohl gegen deſſen Käu als“ gegen bie 
übrige Glaͤudiger ein ewiges Stillſchweigen werde aufertegt werden. 
e Das Königl. Preuß. Stadtgerſch t. 
FToöwen den 22. July 1821. Von Seiten des unterzeichneten & f 
gerlchts werden auf den Antrag des Fleiſchermeiſter Friedrich Hein r Hi 
nigen unbekannten etwanigen Praͤtendenten, welche auf die auf dem ier 5 2 
No. 67. gelegenen Hauſe einzetragenen zwey Pollen: a, von i far 
den Fleiſ berweiſter Thiel zu Bıieg laut Rekognltlon vom gien M 15 1784. 
b von 120 Rthlr. für den Mavrer George Friedrich Hein zu Loͤwen laut Res 
kognſtion vom gten März 1784. und die darüber ſprechenden und verlohren ge⸗ 
gangenen Oypotbeten ⸗Inſirumente, als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarien „ Pfand⸗ 8 
oder fonftige Briefsinhader Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem auf den ı5ten Novemder c. a. Vormittags 
um 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtaͤtte anſtehenden Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen und ſo dann das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich 3 in 
dem angelegten Termine keiner der etwanigen Inteleſſenten melden, dann wer⸗ 
den dieſelden mit ihren Real⸗Anſpruͤchen praͤcludirt, ihnen damit ein immer⸗ 
waͤhrendes Stillſchwrigen auferlegt, die aufgebotheven Real⸗Mechle, in Pros 
8 > RES ue⸗ 
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ductlon der Inſtrumenke und obne Quittungen, fuͤr erloschen erklärt und in 
dem Hppothefenbuche auf Ansuchen des Extrahenten geloͤſcht werden. N 
Do nr Königl. Preuß. Stadtgericht. f e 
Breslau den 4. Septbr. 1821. Von Seiten des unterze geten Roͤnigl. 
Pup illen- College wird in Gemägheit des $. 137. bis 142. Tit. 17. P J. des Aügemei⸗ 
nen Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern der vor mehreren Jahren 
in Glatz ee Beigsäräthtn Bertram geb. Kühn die devorſtehende Theilung 
der Verla ſſenſchoft m u Erben, naͤmlich: dem Lieutenant und proviſoriſchen 
7 . r Bertram zu rl, und der verehl. Feldprediger Birkenſtock 
geb. 0 Yo: Loſel hiemit 8 ntlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Nyederungen an den Nachlaß in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimt⸗ 
‚Sehen Gläubiger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Anfehung der Auswärtigen aber 
binnen ſechs Monaten bit den genannten Erben anzuzeigen und geltend zu machen, 
widortgenfaus nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen 
1 af e an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheig hal⸗ 
ten koͤnnen. g) 2 3 3 CC 
Konigl. Preuß: Pupillen Collegium von Schleſen. 
Hernſtadt den 28ften September 182 f. Das auf der Breslauer 
Straße ſub No. 83. hieſeloſt belegene, ium Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Ditt⸗ 
warſch gehörige brauterectigte Haus, welches auf 290 Rih⸗ gerichtlich gewuͤrdige 
worden, ſoll in Termino den 17. Decbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hirfigem 
Nadbhanſe oͤffeutlich verkoult werden, wozu wir Kouflafige und Defgfäpige unter 
dem Eröffnen vorlaben daß der Beſtdiethende nach Erlegung des Kauf til 


ee o g gn d und auf [oder dun bers. ah dear 
e 


f gi 


genommen werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Real 3 
ms b e Ronnigl, Preuß n . 5 4 e 
TE bo h Haynau den aten October 1917 Das unter⸗ 


eichnete Gerichtsamt lug gaßitt Erbthellungsbalber die don bem Jobang Gottloß 
l ne — — vor 450 Rih. 19 far: gerich touch abgeſchaͤtzte 


und daſelbſt fub No. 2 belegene Dreſchgaͤrtner⸗Rahtung, und fadır befig= undgah⸗ 
lungsfäpige Kauffuſiige bier durch ein , in dem ouf den 1 5. Diebr. bieſes Jahretz 
anberaumten einzigen folglich peremtortfchen Lecllatlonstermine ihre Gebothe abzuger 
ben und des Zuſchlogs mit Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen. Zugleich wer⸗ 
den olle noch unbeſannte Gläubiger des un Scheibchen auf deuſelben zur kiguldotion 
und N 0 0 id Ihrer Sordauungen gleichfalls anſtebenden Termino mit der Vet⸗ 
warbigön f W a han daß i Ausbleibungsſale ihrer etwas 
aden Bortschte für verlufig erfiäct und nur an dagjenige,; was nach Beiriefläuag) 
aller bekanniın Giäubiger von der Maſſe nöch urig bleiben möchte, birwiiſen 
werden würden. De Er 
wibch v. Eyussig und Nauhaus Conradedorfer Gerichtdamt. - 


Bedplagygc- 
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au Nro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 2. N 1827. 


Gerichtlich confirmirte Sehe e e 


*) toͤwenberg am 9. October 1821. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht bieſelbſt macht hierdurch dem Pu nachſteheude Beige 
Veränderungen bekannt: N ae 

A. Von der Stadt. N 

1. des Korbmacher Auguſt Reifing Kauf, um das Stellmacher Sen; 

ſche Haus no. 6, pro 544 rthl. 
5 2. des Bidermeifter Chriſtian Gottlieb Curzius dito, um das Schmidt 
Kraͤtzigſche Haus no. 18 8, pro 900 rthl. 
3. des Seifenſieder Ernſt Benjamin Erler dito, um dos Haus feiner 
Mutter no. 209, pro 130 fihl. 
44. des Fran ki utenant und Steuer; Conttolleur Dur dio, um das 
Schurichſche Haus no. 17, pro 1450 rihl. 
a a Glofe Auzuf Schutz dito, um das Sieg · Baue ve 17, neo 
20001t ö 

6. des Tuchmacher Gottlob Reffel dito, um das odtetl. Machlaß⸗ Haus 
no. 36, pte 600 uihl. 

7. des Vorſtaͤßter Bürger Auguſt Wilhelm Schon dito, um Bi 1 
terl. Vorſtadtern hen, g no. 20, pro 800 rthl. 8 

8. des Nadler Ernſt Friedrich Erler dus um die mösterich Beige 
bebude, pro soripl,. 

9. des Hand. Ismanns Joh. Gottlieb Denke due um 99 Barbier Su 
ſcherſche Haus no 4, pro 38 2 rthl. 

10, des Tuchmachermeiſter Carl Benjamin Seibt n, um das ae 
liche Haus no. 72. b., pro 425 rthl. 

i 11. des Bäckermeiſter Chriſtian Gotthelf Sauer duo, um das vͤterl. 


Nachlaß haus no. 245, pro hoo rthl. 3 


er e ee eee 


82. der Vorſtadter Wittwe Moria Tbereſe Schneider dito, um das 
. Machlaß⸗ Haus no; 187 pro 195 reiht, 
g. des Stricker Johann Herzberg dito, um das Gtiesſche Ackerſi ck, 
pig 50% rt. 
14. 878 Schnadermeiſier Anders dito, um das Kuſchſche Ackerſtück, 
pro 600 rthl. 
f 15. des Negoelant Dolan dito, um das Bilingfge. Haus no. 159, 
pro 2095 hl, 
16 der Tuch macherfrau Chriſtiane Eleonore Handke das, um * * 
e. Nadlaghaus us. 25 2, pre 500 ttbl. f 
17. des Joh. Gottlieb Hilbig dito, um 1 Scheffel Wieſenland bon 
dern Muc Bufe, pro 260 cihl. 
19, des Schmidt Gottlieb Scholz dito, um 1 Scheffel dergleichen von 
demſelben, pro 260 rthl. 
19. des Job. Ba thaſar W. cker dito, um 2 Soc fel Betichen von 
Bemfelben, pro 520 rihl. 
20, des Job. Chriſtoph Kraufe dit, um 2 2 Schefe Amer von 
demſelden pro 430 rihl. 
ak. dis Keetichmer Joßann Got leb Weberfäpkr Bi n Wire 
fd dergleichen von dimſelben, pro 320 rtbl. 
e 20 des Golllob Guldmang dito, um 4 Scheffel dergleichen) yon dem 
fiben, pio 1040 teil. 
2 30 des Stellmacher Gotilieb Scholz dito, um S vanlade 
von demſelben, pro 60 rtbl. 
e a. des Schonfärber Eprifian Gottlieb Raab. dus, um dae Glatz, 
ſche Scheunen Viertel no. 17, pro 200 rthl. 
Ae des Schubmacher Johann Liedke dito, um das Shdbernjge 
Neherüs, pro 400 tihl. 
26 des Tuchmacher Cbriſtaph Jaͤckel dite, um das Saupmager 
8 Schouſche Haus no. 70, pro 370 rihl. 
. 22 d Schobma der Igaoß Splienh dito, um die ate 
Saupbanr np, a pto 200 rihl. a ; 
d Oi EHE Be Van. den Dorſſchaften. 
28. des Samuel Gottlieb Vogt dito, um das Dalanſche e 
in OGtoßRockwiß no. 1, pro 3560 rihl. 29. 
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29, des Johann Gottlieb Günther zu kat generiert dito, um das 
eaten i 36 ſterſche Haus no. 29, pro 300 tthl. 


30, bes Joh. Chriſtan Gumßer dito, um feines Bares Sm 


dafs no. 94, pro 300 rihl. 


3 1. der Wittwe Marin Elfäberh Hornig doſelbſt dich, um due 


maritaliche Erbebaus no, 76, pro 150 rthl. 


37 des Job. Caſpar Hein dito, um das ton i Eangee Haus 5 


daſelbſt no. 40, pro 200 tthl. 


35. des Job. Sottſr. Schon dito, um das Genlieh Dareenfhe. 


Haus no. 111. zu zudwigsvorf, pro 500 itht. 


34, des Joh. Gottlieb Plagwitz dito, um das Jelenn Safpar = 


Schumaunſche Haus daſelbſt no. 12, pro 200 kißl. 
35% des Gottfr. Bär dito, um das Golſeied Hübnerſche Haus 

daſelbſt no. 3 1, pro 200 rtl. 

236, des Häneler Gottlieb“ Mattern dito, um das Goaſe. N 

ſche Haus no. 21. zu Nieder Moys, pro 150 Kehl, ’ 

37. des Jeh Gottlieb Wolf dito, um das drang Schoulſh baue 

am Miedet⸗Goͤriſſeifen no. 23, pro 150 rtbhl. 


38. des Nuguſt Wilhelm lieberſchaͤr dito, | um die vaterl· mog 


laß, Gärtner elle ei 119. zu Hartliebsvorf, pro 00 r hl. 5395 
359. dees Ebiiſnan Beule Hofmann dito, um da i dg 6 Cafpar ed, 
Ne aue daſelbſt no, 167 b., pro 104 rtl. 
| ee Hiustee Gottlieb Kriebeifgen Erden. dito, um ‚das 1 
ul. Nachlaß haus zu Deutmanns dorf no. 1717, pto 290 I. 
41, des Johann Geitlied Müſſizbrod dito, um die David Bar 
mannſche Wiadmühte daſelbſt no. 209, pro 800 rthl. 
442. des Gottfried Wi land dito, um die vaͤterl. are, Na 
ſelbſt no. 211, pro 100 rthl. 
43, des Johann Caſpar Hübner dito, um ds cher 3 eis 
Nauf. Haus daſelbſt no. 199, pro 30 uthl. * ) 
44, des Joh. Gottlieb Glaſer dito, um das Urbefähänfäe Han 
a0. 212. daſelbſt, pro 50 rıhf. 2,00 eee 
45, des Joh. Caſpar Weinholb dito, um das vel. Haus no. . 
ve. 0 too 1 0 


— 2 een 15 


* 
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46. des Jobaun Gotilieb G uhn dito, um das Waͤtelſche Acker⸗ 
ſtück daſelbſt, pro 250 titel. 

47. des Hasler Getifr. Gabrie daſelbſt Wee um das Wetzel 
ſche Ack ſtück, pro 259 rtbl. | 
4. bes Gärtner Gotiftied Bar daſelbſt dite, um das Witzel 
ſche Acke ſtuͤck, pro 1200 tibl. 

49. des Jeremlas. Bürtuer daſelbſt dito, um. ein dergl. von dem⸗ 
ſelben, pro 510 ribl. 

30. dis Gottlob Hoferichter dito, um das Elias Hübnerſche 
Haus Au Goͤriſſeiffen Kol. no 16, pro 300 ribl. 


“ar HıD9derweiftrig bey Schweidnit den 15. Octbr. 1821. Die : 
bey en unterzeichneten Gerichtsämter vom 12. April 1821, bis 10, Oetbr. 


18755 duk Coofitmasion vorgekommenen nachſtehend bemerkten Kaufe: 
A. Zu Oberweiſtritz. ET 
a Huster Cbriſtan Eichners Kauf, pro 220 Eile ER 
B. Zu Breitenpain. _ 
2 Bauer Joß. George Roͤßgers, pro 1 oo th, 8 
©, Zu Burkersdorf, ir ef 
3% Deeſchgaͤrtner Get ieb Fubrichs, pro 300 tthl. i 
’ D. Zu Ohm. _ 
4. Müller Gottlob Wilhelm Gleeſers, pro 3366 bl 
3 Ele Job. a, Nitſches, pio 2190 ut, 7 
be chleſiert al. 
1061 Fe gute Rofine Vaen pro eee 
7. Häusler Wilhelm Neumanns, pro 300 rihl. 
Das Reichsgraͤflch Paͤcklerſche Gerichtsamt. der Bess 
> Oberweiſtritz und Burkersdorf. a 
. * Winzig den 29. September 1821. Kauf des Scene um 
das biefige, Rotbſchloß, pro 11000 rthl. a 
ö Konigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Neumarkt den 27. Oetbr. 1821. Bey dem Koͤnigl, land und 
Brdigeiät zu Neumarkt find folgende Käufe copfiemirt worden: 
1. Kauf des Joh. 8 Aae, um das u m No. 303, 
fie ar N SE 3 ; 2 
i 4. dis 


\ 
51 


1 520 
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2. des Carl Girl, um die ker ſub no. 121. 122. 123. 


und 124, für 1200 rthl. 
ir des Strisemette Saͤbiſch, um das Alf ub no, tao, für 
tthl. 


fi 85 des Muller Schoͤppe, um die Helfe des Beufhregen ueiſüde, 
für 700 The 
5. = Valentin Klingner, um das Haus ſub no 122, für 900 rthl. 
- 6. des Stifenſiedermeiſter Koch, um das Ackerſtück fub uo. 125, für 
boo rthl. 
1 5 Apotbeker Engelbardt, um das Haus m 10. 7 und 28. 
und die beiden Gewandkammern, für 2700 rthl. 
8, des Gottlieb Neige, um die ſub no. 8. zu clan. belegen 


St se 
elle, far 509 th Das Königl. Stadtgericht. Fiſcher. 


ſcher. 
825 o den 24. Oeloder 1821. Bey LT Pen a der 


Juſtizpflege des Unterzeichneten anvertrouten Ortſchaften ſind in dem abe 
laufenden halben Jahre i Kaufe zur Confirmation gelangt, als: 
Ober Peilau. 
1. der Dietzſchen hela, um das Krebſche Golonſthaus, pie 
2200 ttbl. ’ 
2. des Dittrich, um 9 Petraſchſche greyſtade, pro 1374 tl 
Gürmanndborf 
3 des insg 100 Hus iner Mutter > 25 
4. des Ne 115 Kibneiſche e 1 2 
5. des Riemann, um das Haberechtſche Freygüth, un O rthl. 
6. des Endler, um die Kıärfche Dreſchgaͤrtnerſtelle pio, Rp 05 
7. des Haaſe, um das voͤterl. Bauergut, pro 2 760 fe 
C. O bersdorf. 7 
8. des a ih a um das Emrichſche Aucnfand, pro 290 er 
D. Nieder⸗Peilau⸗Schloͤſſel. i 
9. des uke, um das Kuͤhnelſche Haus, pro 130 rthl. EEE 
10. Heimann, um die Herrmannſche Freyſtelle, pro 813 hl FR FR; 
E. Habendgnf: Se 
al. Hoffmeiſter, um die Hoͤntſchſche Freyſtelle, pro 750: 715 
F. Girlachsdorf. 5 
12. Jaͤſchke, um die BEN Freyſtelle, pio 1600; wü N 55 N 
Klinkenhaus. 5 
1 3. des Gabriel, um = Arglebenſche Sade pro 130 ie" x 


14. 


45 des Mattern, um das Friedrichſche Bauerget, pro 10, ooo rthl, 
15. des Ammerſilge, um das mürert Bauetgut, pre 1600 rihl⸗ 
16. dez Fraͤger, um die Greuter ſche Freiſtelle, pro co N.. 

9 des Einf, um die väterliche Mühle, pro 1800 hf, 17 0 

15 AB, des Gabriel um die Schmiede ſeines Bruder, von. 2305 aut 

5 HH. Pfaffendorf. 5 

115 19. bes "Site, um, die Schlichtingſche Windmühle, pro 1000 pt. 3 

780, des H üs, um die vaͤterliche e dre 

300 A 8 

Grunatt. 


ng 1. des SR SR ke Srenfelle,.y ver; 1000 ahl 
* 8 be des Klein, um die Obaſche Freyſtelle, pro 890 rtl. 

1 255 des Biſchof, um die Scholzeſche Freyſtelle, pro 690 th. . 
. EK. Korſchwitz und Tarchwitz. a 
«€ * WER schneider, um die Herrmannſche Freyſtelle, pro 600 kiht. 
Sach des Neumann, um eee BR und e 

0 AR 


u Neobſchütz und Ober Zohnsdorf. TE “ 2 10 
26. des Sommer, um das Hegerſche Haus, pro 190 rthl. 
55 des n 7 um die „Dlerichſche rgb, w 
350, ret 
25. des Titze um die Keilſche Drefchgürmerſtele, pto 3565 ih 
Back der verehelichten Hetjogin, um den lkeſhen Krelſcham, von 
rtl. 
TE i 5 den 29. Oetbr. 1821. Bey Are Gaicht ber Stadt 
N 405 it dem 1285 July d. 8 dende esse ge 
Be 
ern 2 Stelle no. 11. zu Zafgenbers an dem Katpegärmer Bern, 
um 1150 rthl. 
9 g. Jaka ehen no; 9. an die weit. Metzer 90 Beicmam. 
aitücfgenonitmen‘, um 300 tthl. a 
e 75 das Haus no. 293. an den Tbierarzt Gunther, um 800. RT 
4 das Haus no. 26. an den Buͤchſenmacher Lauterbach, um 210 cıhf, 
Fr 1: das 51 no. an den Vaͤckermeiſter Hau, Gottlob Scholz, 
ant 400 f . 
308. 6, 5 aus no. 293, um 86 ethl. das Haus no. 4735 um go tthl. 
und den Acker, um 3 98 een an den ee Gottlieb 
S 


„ 333 


er 
= 
5. 


; 7: das 
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. das Haus no. 205, um 160 rthie. das Haus ng. 244, ahn 
ade vl. das Haus no. 268, um 120 rthl. die Wieſe, um 30 tehlr. 
Ein Ackerſaͤck, um 10g ethl. Ein Ackerſtück, um 70 ribl Ein dito, um 
2 bl. Ein dito, um 24 rthl. an die verwilt. Baͤckermeiſter Johanne 
Helene Scholz geb. Wäß rin zugeſchrieben worben e 
eben den 20. October 1821. Der Fleiſchhauer Johaun Gottl. 
Eichner hat ſein Haus ſub no. 12 in der Glogauer Vorſtadt an den 
Muͤhlenbaumeiſter Joh. Benj. Waltsgott, vor 460 tthl. verkauft. 
; Kon gl. preuß. Stadtgericht. 
D parchwitz den 27. October 182 1. Bey nachſtehend benannten Ge⸗ 
tichtsaͤmtern find im zten halben Jahre 182 1 folgende Käufe gerichtlich ver⸗ 
lautbart worden. 1. Dielwieſe. 1. Adjudication der Amtmann kudewigſchen 
Angerhäusterftene an den Schiffer Scholz zu Aufhalt u. 48, pro 315 rthlr. 
II. Groß Wandris. 2. Schwarzer, um die Ernſiſche Freygäntnerſtelle no. 33, 
pro 900 rthl. 3. Samuel Schober, um die Gottfr Schoberſche Freyhäusler⸗ 
ſtelle no, 45, pre S0 tthl. 4. Go tfr. Winkler, um die Ebriſtie Win klex⸗ 
ſche Groß haͤusle ſtelle no. 44, pro 1 50 tthl. 3 Kuͤgler, um die Bänsterfehe 
Wieſe no’rg, pro 98 uthl. 6 Samuel Horner, um das Chriftian Hörnerſche 
Wauergut no 5, pro a4 rthl 7. Groſſer, um den ehemaligen Viehtrieb 
von der Bauetſchaft no 2g, pro 230 rchl. 8. Schmidt, um den Hirtengar⸗ 
ten von der Gemeinde de 7, pro 95 rıhl. 9. Reichwehr, um das. Schaͤfere 
baus von der Bauerſchaft no 74, pro 131 reh. e „um. dag Hirten⸗ 
haus von der Gemeinde ue. 7 5, pio 265 Fehler. 11. Ca oe m d 
Epeiftepp Gerſſp iche ackkrſtäck no 29, to 378 tihl 12, Keller, um die 
Spreiteſche Freygärmeiſtelle no 60, pro 430 rthl. 13. Thiel, um dir Oeko⸗ 
nom Koͤhlerſche Großpäuslerſtelle no 43, pro 300 rthl. III. Kl in; Rädtige: 
14 Gotifried Detzmel, um die Gottlieb Depmelſche Dreſchgärtnerſtelle no. 20, 
pro no uthl. IV. Royn. 15. Witwe Küglern, um die bon ihrem werſtors 
benen Ehemanne Johann Friedrich Kügler ererbte Bauernah ung no, 1., pro 
a 1400 th. 16. Kynaſt, um das Mögefche Angerhaus no. 51, 9:0 s rthl. 
20 fel. V. Seifersdorf. 17. Flanſe, um die Bernhard ſche Angechaͤusler⸗ 
ſtelle no. 30, pro 135 rthl. 18. Wi⸗kler, um die Hübnerfche zreyſtele no 25, 
pro 110 rthl. 19. Seidel, um die Toͤppichſche Freyſtelle no. 61, pro 78 ith. 
20 Oy, um das Kalenſche Angerhaus no. 65, pro 70 th. 21. Röhrig, um 
das Guntberſche Angerhaus no. 43, pro 11 cth. 22. Herrmann, um das 
Huͤrdlerſche Angerthaus no. 47, pro 90 ttb. 23. Hanke, um die Schwenke⸗ 
ſche Fteygaͤrtnerſtelle no. 17, pro 00 th. 24. Kleinert mit den Kleinert ſchen 
Erben, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle no. 3 1, pro 130 th. 25. Nixdor 48 
unge ie 


| te) | Br 
die ſub haſta erkaufte Feepgärmerftelle des Rauch no. 21, pro 490 rihl. 26. 


Nüſter, um die Wattenbergſche Windmühlennahrung no. 23, pro 1535 rthl. 


VI. Muͤhlradut 27. verehelichte Jaͤger Schuppe, um die Warmuthſche Haͤus⸗ 
lerſtelle no. 3 5, pro 70 rth. VII. Fauljuppe. 28. Vogt, um die Hausmann⸗ 
ſche Häuslerftene no 19, pro 140 rtfl. VIII. Ober⸗Herzogswaldau. 29. 

art, um die Seidelſche Drefchgärtnerftelle no. 27, pro 110 rthl. IX. 
Dambritſch. 30. Kleinert, um das Geißlerſche Angerhaus no. 49, pro 
s5 ih. 31. Frau ven Stechow, um die nach dem Teſtamente Ihres Vaters 
des Herrn von Pertkenau ererbte Schmiede no. 29, Pro 1 torth. 32. Hope 
pe, um die von der Frau von Stechow erfaufte Schmiedenahrung no. 29, pro 
70 rihl. X. Dittersbach. 33, Gottlieb Bieſel, um das George Birfelfche, 
es 27, pro 850 rthl. 34. Brachmann, um die Bendixſche Frey 
telle no 61, pro 180 rthl. 35. Bendix, um die Bergmannſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 44, pro 200 rthl. 36. Gottlieb Weigelt, um die George Weigeltſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 43, pro Zo rthl. XI. Jaͤſchkendorf. 37. Brand, um 
die Sorgeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4, pre 200 rthl. XII. Lampersdorf. 
38. Knauerhaſe, um das Vogtſche Ackerſtück no. 16, pro 140 rth. XIII. 
Merſchwitz. 39 Goͤlſert, um die Neumannſche Freyſtelle no. 25, pros orth. 
2 Bernſtadt den 29. October 1821. Vom April bis Ende November 
dieſes Jahres ſind folgende Kaͤufe vorgekommen: . 
I. Beym Gerichtsamt Langenhoff. k. des Rittmeiſters v. Bornſtedt die 
Stelle no. 4, um 130 rthir. 2. des Walters, um dieſeſbe Stelle, um 130 
rthl. II. 15 Gerſchtzamt der Raͤſewitzet Güter. 1. Witwe Albrecht die 
Stelle no, 44. zu Raͤſewitz, um 142 tthl. von ihrem Manne ererbt. 2. Gott⸗ 


lieb Seupin das vaͤterliche Vauergut no. 19. zu Ober⸗Muͤhlwitz, um 150 rthl. 


3. Amenann Mätſchke das Bauergut no. 10. zu Nieder⸗Müblwitz, um 65 rth. 
4. Gottlieb Sperling die väterliche Stelle no. 12 zu Nieder Mühfwig, um 
280 rthl. Zu Galditz. 5. Schenkwirth Ferle zu Wartenberg die Hillmannſche 
Freyſtelle no. 43. ſub haſta, um 970 rth. 6. George Wagner das vaͤterliche 
Bauergut no, 2 4, um 238 rthl. 7. Gottfried Blaſe die Entrichſche Freyſtelle 
no, 5, um 109 kthl. Zu Pontwitz. 8. Chriſtian Gafert das halbe Bauergut 
no. en.“ um 227.161. 9. Ernſt Korditzty die Wuſtemannſche Stelle, um 
5650 rthl. 10. Wittwe Hingmith die Stelle no. 54, vom Manne, um 
Ihk?! a 5 3 
a 2 Brieg den 11. Octbr. 182 1. Bey dem Königl. Preuß fand= und 
Stadtgericht zu Brieg hat der Malzermeiſter Carl Hoffmann dem Buͤckermeiſter 
D. Bauthner das Haus no. 397. am g. huß für 4500 vrhl. abgekauft. 


Anfang. 
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vom 2. November gx. 


2 


7 1297708 08 , aach 
8 Zu verauctioni ren. 9 N 

Breslau. Eine Parthle Petersburger Glocken Talg; nötig verſßeuett, 
fell vom Dienfiog den 6. Novbr. an Vormittags Te Uhr auf der Hertengaſſe No. ach, 


in einzelnen Faͤſſern melſtdiethend verſtelgert werden von r en * 
8 Pr 5 : C. A. Fähndelch 
f „ „ AVERTISSEMENTS; * am 
„) Breslau. Bey Ziehung der guten Claſſe 44ſter Forterte ſind folgende 
Gewinne in mein Comploir getreſfes: 1 Gewinn a 1000 Rthlr. aut No, AN 
1 Gew. a 400 Rthl. auf No. 26967. 2 Gew. a 100 Rthl, auf No. 1 201 2187. 
1 Gew. a 80 Rihlr. auf No. 26955, 5 Gew. a 70 Rthr. auf No. 43 823408 27 
39290 45032. 8 Gew. a 60 Rihlr. auf No. 9654 12281 14873 18772 2153 
43307 45837 45936. 15 Gew. a 50 Rthlr. auf Ro. 4353 88 14852 218121 
‚26958 27000 36437 60 45829 91 45905 49723 24 49800. 24 Gew, a 40 Rth. 
auf Neo, 9631. 09 12213 14862 74 99 1872521813 / 57 26936 57 30430 
39479 39208 45820 47365 82 49776 84 60966 92 66922 32. 65 Gewinne 
a 30 Rihl. auf No 4346 64˙87 94 9607 32 50 57 62 67 68 89 12208 83 
25841 70 75 85 18734 53 55 21460 73 93 21811 15 29 36 90 23686 34 
26951 36435 807 39232 83 43304 22 44857 485822 45939 57,97, 49900 
47344 57 64,69,79 49729 4 5 85 60998 14. 15 17.27. 68 7909 75 1 
53 68275 89 90 68673. Zur Claſſen und kleinen Lotterie empfiehtt ſich mut 
Looſen J. Holſchau jun., auf dem Salzring nahe am großen Ringe 
„ Breslau. Bey Ziehung der aten Claſſe 44ſter Lotterie, find nude 
ſiehende Gewinne bey mir gefallen, als: 1 Gew. von 150 Rthl. auf No. 45699. 
1 Gewinn von 100 Athir. auf Nro. 45660. - 4 Gewinne von 90 Rihlr. anf 


Nro. 1771 43915 45684 67087 1 Gewinn von 70 Rthlr. auf Nro. 74% ↄ 


„4 Gewinne von 60 Rthlr. auf Nro. 11762 657.71. 4 Gewinne v. 
30 Mthlr. auf Nro. er m 74239 RD: Athlr. 15 
Nro. 1704 81 92 6961 88 11774 86 74223. 22 Gewlnne von 30 Rthlr. auf 
Nro. 1719 28 44 64.94 95 97 99 6950 55 84 7858 11764 11800 43376 
45695 74107 37 44 74242 53 65. 2 a t 
joe) Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. se 
) Breslau. Eine anftändige gefepte unverheurathete Perſon mit guten At 
teſten verſehen, die bey großen Hertſchaften auf dem Lande gedlenet hat und bir 
Landwirthſchaft gut verſteht, wuͤnſcht bald oder zu Weihnachten unterzukommen⸗ 
Das Naͤhere beym Agent Suecker auf der Schmiedebruͤcke No. 19 7 25 we 


se 


) Breslau. Reiſegelegenhelt nach Berlin den z ten und ten für elnzelne 
und mehrere Perſonen, auf kurze und weite Reifen und ſchnelles fahren um billige 
Preiße goldene Radegaſſe No. 468. 2 Salomon Hirſchel. 

) Breslau. Für einen oder 2 follde Herren it eine ſchoͤn⸗ Stube auf 
dem Ringe vorne berous bald und billig abzulaſſen. Das Naͤhere bey dem Agent 
C. L Meyer auf dem Naſchmarkt im halben Mond. N 5 

) Be slau. Ein noch gutes Fort epiano weiſet zum Verkauf nach der Agent 
Duͤtiner, Kupferſchmiede gaſſe in den Sletenßernen. d f 
) Breslau. Ein Freygut Strehleuſchen Creiſes, welch /s go Scheffel alt 

Maaß Ausſast, 70 Morgen Holz, 6 Morgen Wieſen, ein maſſibis Wohnhaus 

hat, iſt um 4000 Rthl. zu otrkaufen. Auch find einige ſtärtiſche Haͤuſer preiß⸗ 
mäß'g zu kaufen. Auskunft giebt der Wachszieh er JZurtt, Schmiebebruͤcke. 

N Breslau. In dem Haufe No. 179, auf der Nicolaigaſſe im erſten Viertel 
iſt das bisher als Meubel⸗Megazin benutzte Gewölbe nb Zubedoͤt, welches ſich 
auch zu koufmänn ſchen Geſchaͤften eignet, von kuͤnftige Oſtern an zu vermiethen. 

Das Nähere iſt deym Eigenthümer zu erfabten. ’ 

1 * Bresla u. Zu vermlethen iſt auf der Schweldnitzer Gaſſe in No. 767. 
dußer der erſten Etage auch ein Gewoͤlbe, worüber in No. 766. daſelbſt das Nähere 
a etfabren ::: 3 © 72 
. ) Breslau. Einem hohen Adel und geehrten Dub hko gebe ich mir die Ehre 
ganz ergebeuft anzuzeigen, daß ich mich Oblauergaff Im blauen Strauß No. 1195. 
ais Speiſewirth etablirt hate, empfehle mich zugleich mit allen Arten guter Speife, 
ſo wle Ih auch alle Morgen mit Boulllon aufwarte, und berſichte in allem die bll⸗ 
Hofe und prompleſte Hedler ung. N 5 a 

N Nane 96 A Morawe, Speiſewirth. 

h restau. Friſcher geräucherter Lachs und Hokktsiner Aufn: habe ich 

wledet mit letzter Poſt erhalten; auch find ſchönt marin Hes tinge, Brab. Sardellen, 

Bruͤcken, franz Capten, Oliven um die billigſten Preiße zu haben by 

2 Briedeſch Wild elm Schilling, auf der Schuuedebrüͤcke der König. Bauk 

a gegenüber. g R 
Breslau. Bey Ziet ung ter Claſſe 44ſter Lotterie fielen folgende Ge⸗ 
win ne in meln Comptoir, als: 1 Gewinn a 1000 Üth. auf No. 23403. 1 Gew. 
0,200 Ribl. auf No. 35 428. 1 Gew. a 150 Rıbl auf No. 63647, 1 Gew. 
a 100 Rthl. auf No. 19029. 80 Rih auf No. 11565 29408 35817 38819. 
70 Nibl. auf Ro 10025 16573 26396 39886 57919 42 64608. 60 Rch. 
aof Ro. 2664 1156414213 15 28 15370 18653 75 36008 65 47343 
67196 67223 68223 683 20. 50 Rtblr. auf No. 909 23 2662 10002 
14206 15373 18064 18660 19016 17 34 71 19716 55 24716 35 

in a \ 2471 


Nenner 


- 


— 4183 — a 
24716 26640 29460 35890 36009 355886 43550. 68222 73648 78. 
4° Miblr. auf No. 922 43 1337 10037 14248 49 18032 19086. 19753 
80 23423 41 26307 44 5C 26611 35849 63 36049 8 813673 


90 39831 3743268 43464 44320 43208 ö 58088 63609 41 
63701 48 93 64623 67208 11 68232. 30 Riol auf No. 1346 52 57 


68 71 1794 97 69 2602 59 65 86 4741 6517 log a6 31 14208 


24 64 66 14591 15377 86 16525 50 88 18028 29 47 18606 2632 
58 59 61 92 99 19031 59 5% 67 70 74 75 19690 19756 94 94 
22364 23449 24701 7 21 46 72 84 26303 62 77 90 26607 26 
29426 32 48 57 73 96 30436 35491 38837 64 3600 36 59:74 


en 26 59 76 3880721 30 45 39 65 38977 39000 39865 97 


43271 88 43444 83 76 4430126 45234 40 42 48 4733336 475.46 


57936 37 60 58076 99 63612 44 49 53.75 6370 26 27 43 50, 


64 64644 49 67176 68247 68207 21 66 73606:1427:42 57, weiche 
ſoſort ausgezahlt werden. Nauflooſe zur Sten Cloſſe, fo wie auch eat zur 37 fen 
kleinen en fu mit prompter 3 zu haben, ; 
| Schreiber, im weiden Löwen. 

ele Den sten Robbe. Dlenſtag Vormittag um 10 Uor iſt bey 
der Böͤrſe eine Quantität altes Bouholz, Bruchzl'gel „ blechne Roͤhre, Kappfen⸗ 
fer und eluiges Andere an den emen den gegen baun Zahlung in Courant m 
eee 

Bres lou. Einige sendungen beer 3 Gacdeſtr Zitronen ai 
10 ac und offetire ſolche beſonders in Parthien ſebe preiß würdig. 

J. W. Stenzel, Oblstergaßg. 


"Bredlan, Eg werden 8000 Rih., wenn es ſehn kann, in 100 
Pfandb riefen, zur fichern Hypothek auf eln Landgut im heſſen Theil von Schleſien, 


ohne Einmifdiung eines Dritten geſucht, und giebt der Koufmann Herr Chriſtlan 


Gotelteb Mäder (an der Ecke des Ringe? und 2 Sameibniger Goſſe) die naͤhere 
Aus kauft darüber. 


Breslau. Meinen Freunden und Biksanten jeige: ich blermit ergebenſt 


on, doß bey mir wleder ſeit den ı flen dieſes bis Ende März deltenter reinſchmecken⸗ 


der walmer Punſch zu haben iſt, das Ztel Quart 4 gr., das tel Quatt 2 gr. Na N 


und bin dazu anſeczt mit elnem heitzbaren Local verſeben. a 
E. R. Regent, Schweidnitzer Straße No. 790. or 
Breslau. Eine nabe der Stadt gelegene Befigang die ſich zu allen Ge⸗ 
werben, als auch wegen feiner ſchoͤnen Lage ſich zu einem bequemen Landſitz e; ‚guet, 
und mit elne nn ſchoͤnen großen Garten verſehen iſt, welcher unt der Veſttzung gon 
als auch theilwelſe verkauft werden kann, auch mit andern Regalen dae iſt/ 


* 


Blu) 8 ge: 
oll aus freyer Hand. verkauft werden. Das Nähere if bey Unterzeichnetem zu er⸗ 
fahren. 5 Hoffmann, Agent, Meſſergaſſe No. 1918. 
Breslau. Termin Welbnachten ift In No. 1275. auf der Albrechtsgaſſe 
die zte Etage, beſtehend aus drey ſehr lichten Stuben, Küche ꝛc. zu vermiethen, 
und das Weitere deym Sigenthümer in demſelden Haufe zu erfahren. 


Breslau. Alle Sorten Brennholz, als: wilß⸗ und rothbuchen, tichen, 


Erlen, Birken, Kiefern und Zichten zu Schiffe angekommen und in Klaftern nach 
Koͤnngl. Maaß geſetzt, wle auch Bauholz aller Art ſowohl geſchnitten als in Staͤm⸗ 
wen werden zu neuerdings heradgeſetzten Preißen auf den Höfen der Herten Zim⸗ 
mermeiſter Krauſe und Tietze vor dem Sand und Oder Thore bey meinen Bactos 
ren daſelbſt verkauft, und werden auch Anwelſungen hierauf in meinem Comptolt 
im Riembergshoſe auf dem Saljringe verabſolgt. 7 25 x 
: Jacob Joel Bloch. 

„ Rattbor den agſten October 1821. Die Subhaſtatien der dem Jakob 
Her tzok gehörigen ſub No. 3. zu Boleslau Ratiborer Creiſes belegene Waffermühle 
nebſt Zubehör, iſt auf den Antrag der Exttahenten aufgehoben worden, welches 
blermit jedem, dem es zu wiſſen fromt defannt gemacht wird. 

a Das Eduard fuͤrſtl. v. Lichnows kyſche Gerlchtsamt Kuchelna. 
N EEE ER * Feliſch, Juſtlt. 
Slogan den Öfen October 1821. In dem Depoſitum des unterzeich⸗ 
neten Koͤntgl. Ober⸗ Landesgerichts befindet fich eine von dem ehemaligen Amte 
Goͤrli Übergegangne gegenwärtig aus 59 Rthlr. 8 ſgr. 3 d'. Cour. beſtehende 
Maſſe, welche aus dem Nachlaß der am Iſten Januar 1785. zu Goͤrlitz vers 
ſtorbenen Maria Roſina verwit. Lleutenar t v. Hagenſtein geb. Fteydank vorl er 
verehl. gewefene Cruſius gebildet worden iſt. Da bisher rechtmaͤßige und legi⸗ 
timirte Eigenthuͤmer derſelben nicht haben ausgemittelt werden koͤnnen, die 
Aus ſchuͤttung gedachter Maſſe aber erfolgen ſoll, ſo werden die Erden und 
Erbnehmer der gedachten verſtorbenen v. Hagenſtein - hlermit e ſich 
binnen 4 Wochen mit ihren etwanigen Anfprüchen zu melden und nach ‚gehörig 
erfolgter Leglrimation die Alsantwortung der Gelder zu erwarten, widrigenfalls 
nach fruchtloſen Ablauf dieſer Friſt gedachte Gelder zur allgemeinen Juſtiz⸗Offt⸗ 
en Witimen; Eaffe werden abgeliefert werden. s 
Koͤuigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗ Schleſten und 
der Laufig. g f 
Graͤnberg den 45. Septbr. 182 1. Es wird blerdurch zur öffentlichen 
Kenatniß gebracht, daß uͤber den Nachloß des verſtorbenen Syndlel Joh aan Carl 
Sq aͤller eleſthöſt gerichtliche Thellung ſchwebt, und daher alle etwanigen Schügers 
ſchen Gtäudiger hlerdutch aufgefordert, ſich mit ihren Anſptuͤchen binnen laͤngſtens 
3 Monaten dey unterzeichnetem Lond⸗ und Staßtgericht zu melden, wlorigenfalls 
ſie nach erfolgter Theilung an jeden Erben nur für feinen Antheil ſich hallen koͤnnen. 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
—— 4 2. 5 
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(41656) „ 
Sonnabends den 3. November 1817. 
en Sr. Königl. Majeftät von Preußen iS de. 1 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIV. 


Zu verkaufe. 


Breslau den 25. Septkr. 182 t. Bon dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die dem Maͤller Benedlet 
Zirge zugehorige in Althoffduͤrr Breslauſchen Ereifis gelegene, mit No. 5. bezeich⸗ 
nete, und von den kocalgerich ten zu Duͤrrjentſch und dem Müllermeifter Erbe zu 
Schoͤnborn auf 1476 Rihl. 20 far. Ccurant abgeſchaͤtzte Freyſtelle und Windmühle 
auf den Antrag einiger Perſonalgläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
an den Meiſibiethenden oͤff ntlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit vorgeladen, la dem dieſerhald angefegten 
„. Etitatlonstermine den 29 Decbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem bert ſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Althoffduͤrr zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 


nach erfolgter Einwilligung der Real- und Perſenals Cteditoren den Zuſchlag zu ge ⸗ 


waͤttigen. Dias Gerichtsamt Altheſfdürr. e 

* a f act 5 IA 2 ln , art Gruͤtzner. 
) Brieg den gten October 1821. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 

zu Brietz macht hierdurch bekannt, daß die in der Ober⸗Vorſtadt zu Brieg ſub 


No, 17. und 20, gelegene Garten ⸗Poſſeſſton, welche nach Abzug der darauf haf⸗ 


tenden Laſten auf 2657 Rthlr. 12 gr. gewuͤrdiget worden a dato binnen 9 Wochen 


und zwar in Termino peremtorto den zten May 1822, bey demſelben oͤffentlich 
verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluftige und Beſſitzfahige hierdurch 


* 


ee in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 


ern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Reichert in Perſon 


oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeden und dem⸗ 


nächft zu gewärtigen, daß erwähnte Garten ⸗Poſſeſſion dem Meiſidtethenden und a 


Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden ſoll. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 4 
„) Glo gan den aoflen October 1821. Da die zu Kummernick von der 
verſtortenen berehlicht geweſenen Kauliſch binterlaſſene Freyſtelle, welche auf 
J04 Rihlr. 17 ſgr. Courant abgeſchaͤtzt worden, Theilungshalber öffentlich ver⸗ 


kauſt werden fol, fo werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, ſich auf den Aten 


Februar 1822, Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Kummernſck einzufin⸗ 
den und ihr Geboth abzugeben, wo dann der Zuſchlag an den Beſtblethenden nach 
erfolgter Einwilligung der Erden erfolgen ſolIl. e 

Das Kummernicker Gerichtsamt, 5 nk 


DER, een e 


Schloß Ratibor den zoſten Auguſt 821. Im Wege der Executlon 
‚fonen dle, den Andreas Kudiſſchen Eheleuten gehörige, auf 200 Rthl. g. würdigte 
. hhaͤuslerſtele bey M .rfowig R:itiborer Creiſes und die auf 40 Reh, abgeſchaͤtzte 
Wieſe in den Oſtroger Gründen in Termino den 29, Nobbr. d. J. in der hieſtgen 
Gerichts ⸗Canzley Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſlige und Zahlungsfäpige 
tinſodet Das Gerichtsamt der Herrſchoft Schleß Ratibor, 
7228 Frankenſtein den 27iten September 1821. Da nach dem Antrage 
ſämmtlich er Gläubiger das Haus des inſelbendo gewordenen Webers Lar! Frtedrich 
Pohl ſub No: 70, zu Ernsderf Königl. Anthells belegen und auf 373 Rthr, 10 far, 
Cour. lapſet durch Subhaſtatton Öffentlich. an den Meiſtdiehenden verkauft werden 
fol, ſo iſt dazu ein Termin auf den ı7ten December tc anberaumt worden. Kauflu⸗ 
ſtige und Zablungsfaͤbige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
des Nachnaitags um 2 Uhr lu dem Gerlchtskretſcham zu Ernsdorf Königl. Antheils 
zu ericheinem, tore Gebothe abzugeben und har der Metfibierhende, wenn die Gläu⸗ 
diger nichts gegen das Melſtgeboth zu erinnern haben, hlernächſt den Zuſchlag 
gewaͤ tigen. i Br 
a 8 onigı, Preuß. Gericht der ehemaligen Maltheſer Commende te 
eng! . N e 
a Pleß den uſten September 1821. Von Seiten des Fuͤrſtl. Anthalt 
Köthen Pleßichen Juſtlzamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Pa⸗ 
newnik ub Pro, 24 gelegene, aut 431 Rthlr. 3 gr. 68 d'. Cour. gerichtlich 
gewürdigte Waſſermüyle, nedſt den dazu gehörigen Gebäuden und Grundſtücken 
in Termino licttationts untco peremtorio den 17 ten December c. a Vormittags 
um 9 Uhr vor dem hiezu erhanaten Deputirten, Deren Hofrath Wieomee, an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſeldoſt auf den Antrag eines Real ⸗Glaͤubigers an 
den Meiſtotethenden öffentlich verkauft werden foll, wozu alfo besitz und zah⸗ 
jungsſaͤbige Kaufluflige bierdurch mit dem Bepfügen eingeladen werden, daß 
auf die nach Verlauf des Yisitationd: Termins etwa einkommendem Gebothe 
nicht weiter reflectitt werden wird 8 E N 
ER, . Fürst. Anbalt Köthen Pleßner Juſtizamt. 


una 


„ Leobſchätz den egen Auguſt 1821. Die zu vebn⸗Langenau Leobſchager 
Creiſes ſub No. 24. gelegene Freyhaͤuslerſtelle der Franz und Magdalena Nietſch⸗ 
ſchen Eheleute, welche gerichtlich auf 150 Rthle. 6 gr. Cour. gewuͤrdiget worden⸗ 
ſoll im Wege der noty wendigen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu iſt ein ein, 
ziger within peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den ızten December des lau⸗ 
ſenden Jahres deſtim mt. Alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauftuſtige werden hier⸗ 
mit vorgeladen, an bieſem Tage Vo mittags um 9 Uhr in dem Schloffe zu Katſcher 
in dem daſigen Gerichts zummer perſönlich oder durch hin laͤnglich legitimerte Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Metſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtück dann zugeſchlagen werden wird, ia 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, auch auf Gebothe, welche 
nach Verlauf des Biethungs⸗Termins einkommen keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bey: dem Königl. Stadtgericht 
u Leobſchuͤtz, den Ortsgerichten zu Lehn⸗Langenau und in der gerichts amtlichen 
egtſtratur in Zauditz eingeſehen werden. Es werden ſonaͤchſt auch alle diejenigen, 
ee * ö x welche 
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welche an das fellgebothene (rundſtͤck Anſprüche zu haben glauben mit vorgeladen 
und aufgefordert, fin damit ſpäteſſens in dem Biethungs⸗Termine zu meloen und 
die Beſcheinig ugemmtel anzuzeigen, wüdrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fit 

der elwanige Real Rechte für immer für verlustig erklärt werden werden. 5 

f Das Leopold reichsgräͤfl. v. Gaſchinſche Girichtsanit des Lehnes Katſcher. 

Neuſtadt den zuſten Auguſt 1821 Theilungshalber wird das Valentin 
Rogoſchſche Shüfige, unter der No. 12. zu Deutſch⸗Müumen gelegene, im Jahre 
799. auf 2534 Nihtr. 213 gr. gerichtlich gewürdigte rebothfreye Banergut nebſt 
dem daſeioſt unter der No. 5 1, ſtratrte Vorwerks⸗Antheil, deſſen Wertd am raten 
July 1815. auf 484 Rihlr. 12 far, ermittelt worden, in dem einzigen Termin den 
zien December dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr zu Moſchen oͤffentiich zum 
erkauf geſteut werden. Kaufluſtige werden hiezu unter dem Bedeuten vorgela⸗ 
den, daß der Zuſchlag der Grundſtücke nach baarer Erlegung des Kaufſchillings 
und nacd erſolgter Zuſtimmung der Erbes» Intereſſenten erfelsen wird, ohne auf 
achgedothe zu achten. Unter einem werden alle unt ekaaute Real⸗Praͤtendenten 

zu Geltendmachung ihrer vermeinten Anſpruͤche on die beſagten Grundſtuͤcke fpäs 
teſten s im Licltations⸗ Termine ſelbſt bey Auferlegugg eines immerwährenden 
Stillſchweigens aufgefordert. Die Taxe liegt zur Einſicht in der Regiſtratur 


täglich bereit, 
Das Gerichtsamt Mofchen und Muͤllmen. i 
> Biegnig den 6. Juni 182 t. Zum oͤſfentlichen Verkauf der ſub No. 36. 

dia det Jauergaſſe allhter belegenen, zum Nachlaß des verſtordenen Muͤlltr Gerl Sa⸗ 
muel Fioter gehörigen ſogenannten Sandmühle, welche auf 4018 Ritt. Cour. ger 
r chtlich gewͤrdtget worden, haben wir folgende drey Biethungstermine, von wel⸗ 

chen der letzte petemtoriſch IR, auf den 29ſten Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
Zrflen October a. e Vormittags um 1 Uhr und Zten Januar 1822. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem ernonnten Deputato Hrn.; Juſlizrath Fabriclus anberaumt. 
Wie forpeen die zohlungs faͤbigen Kauftoſtigen auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſummten Stunde entweder in Verſon oder durch mit gerick tlicher Spe⸗ 

clalvollmacht und hinlaͤngllcher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl 

der hiefigen Juſtiſcommiſſarlen auf dem Königl. Land und Stadtgericht bieſelbſt 
einzufinden, ibre Gebothe abzug ben und demnächſt den Zuſchlag an den Mrift» 
uad Beſſbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtlgen. 
Auf Gebothe, die nach dem letzten Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht witer 
genommen werden, und ſteht es jedem Koufluſtigen frey, die Taxe des zu berſtel⸗ 
gernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Negiſtratur mit Muße zu infpieiten, 

A Koͤnigl. Land“ und Stadtgerlcht. 

a Schmiedeberg den azſten May 1821. Die ſub No. 83. im hieſigen 
Stadtdorfe Dittersbach gelegene am 13ten May 1816. auf 2387 Ntylr. 19 ſgr. 
gerichtlich abgeſchätzte Mehlmuͤhe, fol in dem auf den gten December 1821. Via 
mittags 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Blethungs⸗ Termine an den Melſt⸗ 
und Beſibiethenden auf hieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. 

See a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. prie⸗ 
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Briebori den rrren Anguft 1821. Im Wege der Executlon und auf 
Antrag der Real⸗Glaͤubiger wird die ſeit mehreren Jahren unter Sequeſtra⸗ 
tion ſtehende zu Nieder-Mittel⸗Arnsdorf Strehlenſchen Crelſes delegene und 
im Grund⸗ und Pypothekenbache ſub No. 14. aufgeführte dem Johann Raſchke 
gehörige zweygaͤngige oberſchlächtige Waſſermuͤhle zu Folge Decrets vom iyten 
Auguſt c. ſudvaſta geſtellt und iſt zu deren Veräußerung in der Amtskanzley 
des unterzeichneten Koͤnizl. Charite⸗Juſtizamtes ein Termin auf den ten Oe⸗ 
tober, der zweyte auf den zten November, der peremtoriſche aber auf den iſten 
Decbr. c. Vormittags um 10 Uhr angefegt worden, zu welchem alle Kaufluſtige 
und Befisfäbige hiermit vorgeladen werden, im gedachten Termine in Pet ſon 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den, nach erfolgter Genehmigung der Real⸗ Gläubiger zu gewaͤrtigen, ohne 
daß auf Nachgebotbe Ruͤckſicht genommen werden wird. Die ſubhaſta geſtellte 
Mühle iſt bereits im Jahre 1816. Behufs der Subbaſtation gerichtlich tariie + 
und deren Werth auf 605 Rtölr. 21 fer. Cour. angenommen, auch in dem 
angeſtandenen Licltations⸗Termine ein Gedoth von 975 Rthlr. Cour. darauf 
gethan worden, der Zufchlag aber hat wegen der damals noch nicht ermittel⸗ 
ten Eu ſchaͤdtaung des Schuldners in Betref des aufgehobenen Mahlzwanges 
auf boͤhern Befehl nicht erfolgen koͤnnen; weshalb bey dem gegenwartigen 
Aushange dle Taxe recherchirt und der gegenwärtige Werth der Mühle auf 
573 Athlr. 2 ſar Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden. Die Taxe ſelbſt, welche 
dem Subhaſtations⸗Patent beygefuͤgt iſt, kann bey ſolchem, als auch in Amts⸗ 
kanzley zu Prieborn taglich des Morgens von ro dis 12 Uhr in Augenſchein 5 


genommen werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Ss 5 
Oels den 13. September 1821. Die zu Sims dorf Tredniger Creiſes 
ſub No. 38. gelegene Windmühle, nebſt Gebäuden, Garten und Inventarien⸗ 
Flecken, welche auf Höhe von 946 Rthlr. 18 gr. Cour. dor fserichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich an den Meiſtbielhenden 
verkauft werden. Es ſind hiezu Bleihungs⸗Termine auf den 18. Difobrr c. a. 
aaſten November c. a. und peremtoriſch auf den 3. Januar 1822. anberaumt 
worden, und werden alle Kaufluſtige hlermit voryeladen, an gedachten Ter⸗ 
minen Vormittags um no Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarit zu Oels zu erfcheinen, ihr Gedoth abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtolethenden die gedachte Muhle zugeſchlagen, uͤbrigens auf 
foäter eingebende Gebothe, nicht weiter Rückſicht genommen werden Wird. 
Bon der Lage diefer Windmühle, nebſt Zubehör und der Taxe, nebſt Kaufs⸗ 
bedingungen kann ſich jeder Kaufsluſtige bey dem unterzeichneten Gericht und 
den Dorfgerichten zu Sims dorf näher informiren. . n 
al Das Simsdorfer Gerichtsamt. 2 
Set i Seeliger. 
4 . Citationes Creditorum. DI 

Breslau den 15 Juni 1821. Auf den Antrag des geweſenen Reck nungs⸗ 
fuͤhrers mehrerer Batalllons des vormals beſtandenen Königl, 7ten Schleſiſchen 
Landwehr» Infanterie: Regiments, kieutenant Schander werden von Seiten des 
hieſigen Koͤnigl. Oder⸗xandesgerichis von Schleſien alle und jede, beſonders aber 
3 Kr ? = ? alle 
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alle unbekannte Glaͤobiger, welche an die Caſſe des ſelt den ıffen Mah 1813. 


im Frankenſteiner Creiſe erelchteten, bis incl. ult. Juli 1814. unter dem Comman⸗ 


do des Major v. d. Wenſe geſtandenen mobilen 4ten und nochmals benannten ꝛten 


Bataillons des vorbezeichneten Regiments für obigen Zeitraum aus irgend einem 


rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 


in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kühn auf den 15ten Novem⸗ 
ber c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqutdations⸗Termine in dem hleſi⸗ 


gen Obers Landesgerichtshaufe ver ſoͤnlich odtr durch einen geſetzlich zulaͤßigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den hiefis- 


gen Juſtiz Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſartus Keblitz, Morgenbeſſer und 


Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen den koͤn⸗ 


nen, zu erſcheinen, bre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewetsmtttel 


zu beſcheinlgen. Die Nich lerſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller 


ihrer Anfprüche an die gedachte Caſſe verluſtis erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie kontrahirt haden, werden verwieſen 


n Kaoͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. a 
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Slogan den 2 Auzuſt 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraume 


vom May 1813. bis Ende Juni 1876. an die Caſſe des ehemaligen ten Bas 
taillons Aten ſchleſiſchen Landwehr „Regiments, und an die des aten Bataillons 


deſſelben Regiments, welches nach der im December 1813 erfolgten Auflöſung 


des vorgedachten Bataillons mit dieſem vereihigt worden, Anſprüche zu haben 
vermetnen, vorgeladen, um dieſelben in Termino den aten Decbr. 1821. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Schloß vor dem ernannten Deputato, 


Ober- vandeßgerichts⸗ Auscultator Baumeiſter perſönlich, oder durch einen mit 


Information und Vollmacht verſebenen hieigen Juſligcommiſſartum anzumelden 


gedörig zu befcteinigen, und ſodaun das Weitere, ausbleibenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß ſte ihres Anſpruchs an obgedachte Caſſen werden verluſtig ers 


7 


klaͤrt, und blos an die Perſon desjenigen, mit dem fie coptrahtrt haben, wir⸗ 
den verwieſen werden. g.) N dne 8 


Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und ö 
uit 3 1 nne DE 


Citationes Edidtales.».. 2 mamdım 


*) Glogau den 12ten October 1827. Es iſt über den Nachlaß Ses am 


15 ten April d. J. bier verſtorbenen Ober Fandesa richts⸗Canzitſten Stabrey auf 
den Antrag deſſen Wittwe und der Vormundſchaft der minorennen Tochter, unter 
Genehmigung des bleſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit, heute der erbſchaftiche Equl⸗ 
dations Prozeß mit der Wirkung F. 61. Tit. 51. Thl. I. Allg. Gerichtsordnung 
eröffnet worden. Alle unbefannnten Gläubiger des Verſtorbenen werden daher 


vorgeladen, ihre etwanigen Anſprüche an den Nachlaß, perſoͤnlich oder durch hin: 
reichend informirte und bevollmächtigt hieſige Juſtiz⸗Comm ſſarten in dem auf den 
zsten December d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Connotattons-Ter⸗ 


mine vor dem ernannten Deputato, Reſerendario Altmann, anzumelden und zu 


rechtfertigen, auch ſich Über die Beybehaltung des zum Joterims, Curator erwähl⸗ 
ten Juſtizj-Commiſſarius Herrmann zu erklaren. Die Ausbleibenden — zu 
s 12 N ö gewaͤr⸗ 


y 
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gewärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Fer⸗ 
derungen nur an dag jenige, was nach Befriedigung der Ab meldenden Creditoren 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 

n der Lauſitz. s r 

) Neiffe den aten October 1721. Verwoͤge gerichtlicher Hypotheken Bes 
ſtellung d d. Neiffe zten April 1502 und reſp. Iten May 1802., iſt laut Recegni⸗ 
lion d d. Neiſſe zöſten November 1802 ein Capital von 4500 Athtr. für die deketl. 
Kämmrer Phil ppi geb. Dreſcher zu Patſchkau, auf der ktetermäßigen Scholtiſey 
Koͤppernig eingetragen worden. Das Capital ſelbſt iſt laut gerichtitcher Quit zung 
vom gten July 1821. bezahlt und das Inſtrument, welches verlohren gegangen, 
als ungültig ecklärt worden. Es werden daher auf den Antrag des Domi, alle 
diejenigen, welche an die gedachte Poſt und an das darüber ausgeſtellte Jaſtru⸗ 
ment, als Eigenthuͤmer, Ceffionarii, Pfand = oder ſonſtige Briefsinhab:r Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf den Aten Februar 1822. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depuiirten, Herrn Juſtizrath Karger angeſetzten 
Termine, perſönlich oder durch einen unterrichteten Bevollmach tigten aus der Zahl 
der bi ſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, auf dem Partheyey⸗ Zimmer unſetes Gerichts⸗ 
bauſes hierſelbß zu erſchrinen, ihre Auſpruͤche nachzuweiſen und zu begründen. 
Die Aus bleitenden aber haben zu gewärtigen, daß nie mit ihren etwanigen Ans 
ſpruͤchen auf das gedachte Gut praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil ſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 2 j RR 
Königl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. HF 
Ober⸗Glogau des 22. Auguſt 1821. Das Gerichtsamt der Herrfchaft 


Dobrau ladet den Landwehrmann Johann Michalek aus Friedersdorf Reuſlädter 
Ereiſes in Oderſchleſten, welcher im Jahre 1813. bey Etrichtung der Landwehr in 


das damalige lcte ſchleſiſche Landwehr Regiment deſſen Toten Compagnie und 


dem Bataillons⸗Commandeur Herrn Major b. Br ren eingestellt und mit zur Bes 
lagerung nach Erfurth marſchirt, dort frauf geweteen, als Krunker mit mehrern 


Andern einſtweilen in das iateremiſtiſche Lazareth in die St. Just Küche zu Wey⸗ 


mar gebracht, ſeit ſeinem Ausmarſch von ſeinem bet en und Aufente uf ine Noch⸗ 
richt gegeben hat, auf Antrag ſeines Stiefvaters des Bauern Blaſius Bariſch und 
feiner Tante der Magdalena verwit. Welitzek hierdurch dergeſtalt ver, dinnen drey 


Monaten von feinem Leden und Aufenthalt Nachricht zu geb a] ens aber in 


Termino praͤjadictali den zten Decbr. a, Früh 9 Uhr loco Ober & 


uno ogau ſich ent⸗ 
weder perſonich, ſcheiftlich, oder durch einen gedoͤrig legitimirten Bevoumaͤchtig⸗ 
ten zu melden, beym Auß ndleiden aber zu gewaͤrtigen, daß er wird für todt ers 
klaͤrt, fein. Bermögen aber feinen ſich dazu legitimirenden Erden wird zugeſprochen 
werden. Das Gerichtsamt der gräfl. Sehrſchen Herrichart Dobran. 
„Slogan den 20ſlen Map 1821. Die unverehl. Dienſſmago Zobanne 
Roſine Helene Bernt aus Glogau, welche im. Jahr 2806. mit der Frau v. Branſert 
geb. Freyi v. Troſchke nach Braunsderg in Preußen gegangen iſt, ſendem 
ader nicht die mindeſte Nachricht non ſich gegeben hat, wird auf = Antrag 
der Geſchwiſter Ihrer verſtorbenen Mutter Regine verwit. geweſenen Bernt geb. 
Senftleden hierdurch vorgeladen, ſich langſtens am zıflen März 1822. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Weichnitz entweder 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, entgegengeſetzten Falls aber zu 8 
* 1 : * $ a 
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401 fie für todt erklärt und der Nachlaß ihrer verſtorbenen Mutter deren G 
ich wiſtern ais naͤchſten Erden ausgewortet werdes wird. 
. Das Gerichtsamt von Weichniß. 

Groß ⸗Strehlitz den 16. September 1821. Die Lida verehl. Hock⸗ 
geladen geb. Petzſch hat auf den Grund des $ 711. Tt. 1. Tbl. UI. des Allge⸗ 
meinen Landrechts. gegen ihren Ehegatten, den ehemaligen Gränz⸗Auſſeher 
Wlldelm Hochgeladen eine Eheſcheidungsklage dep uns angestellt. Zu deren 

ſekanntmachung und weitern Verhandlung Nehr Terminus auf den zien Ja⸗ 
nuar 1822. Vormittags um 8 Uhr in hieſiger Gertchtsſt be an und wird ges 
dachter Wilhelm Hochgeladen zu dieſem Termine in Per ſon oder durch einen 
mit Vollmacht und vollſtaͤndiger Information verfehenen Mandatarium zu 
erſcheinen, unter der Verwarnung hiermit voegeladen, daß bey feinem Aus⸗ 
bleiben nicht nur die mit der Lyda ged. Petzſch noch beſtehende Ehe wird ges 
trennt, ſont ern der ſeibe auch für der ſchuld gen Teil wird erklärt werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß ⸗Streplig. 
Zu verauctioniren. 

Breslau. Eine] Parthle Petersdurg 'r Glocken Talg, völlig ER 
ſoll vom Dienſtag den 6. Novbr. an Vormittags 10 Uhr auf der Hertengaſſe No. ab. 
in einzelnen Faͤſſern mee verſtelgert werden von 


; AVER TISSEMEN TS. 

9 Breslau den 31. October 1821. Den reſp. Intereſſenten der Schleſt⸗ 

ſchen Privat: kand Feuer ⸗Soztetaͤt machen wir hiermit bekannt, daß der vom 

ten May bie wir. October d. J. zu entrichtende Beytrog von 100 Rihl. der Aſſe⸗ 
curatlons- Summe 8 Sor. Cour. beträgt, und erinnern dieſelben gugleich an die 
puͤnktliche Einzahlung der dies ſalligen Bept:äge, domit dle Befcirdigung 98 Daun 

N Bificaten“ feier! nachipeüigen Verzögerung unter lege. 

N Schleſiſche General ⸗Kandſchaſts » Olreetlon. 

N reiten. Den 6ten Novsr, Dienſtag Vormittag‘ um 10 Uhr ifl bey 
der Boͤrſe eine Quantität altes Doubolz, Druchzi⸗ gel, blechne Roͤhre, Kappfen⸗ 
ſter und einiges Andere an den Meiſtbleih enden gegen baare Zahlung in Courant zu 
verkaufen. 5 

Breslau. Termin Weihnachten iſt In No. 1275. auf der Alt rechtsgaſſe 
die te Etage, beſtehend aus drey ſebr lichten Studen, Küche ꝛc. zu Lee 
und das Weitere deym Eigenthümer in demſelden Hauſe zu erfahren. 

Sectoufte, Copul. und Gehosb: Da 26. Oct. bis 1-Novbr. 1821. 
etaufte. 

Zu Sr. Eliſobeth. Des B. und Tiſchler Johann Ludwig Wilhelm Wur itzer T. Anna 

Louſſe e Auguste. Des B. und Tiſchlers Jacob Friedrich Schmidt S. Johann 

Carl Friedrich. Des B. Kauf⸗ und Handels mannes Hrn, Carl Frledrich 

Auguſt Seſbſtherr T. Anna Paullne. Des B. und Schneiders Friedrich Wil⸗ 

8 Srige T. Marla Loulſe. Des B. und Buͤttners Earl Denjamin 2 2 


C. A. Faͤhndrich - 
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T. Anna Julfane Bertha. Des B. und Buchbinders Joh. Friedrich Okruſch 
T. Pauline Charlotte Joſephine. Des B. und Tiſchlers Valetin Fleisch mann 
T. Mas ia Lonife. Des Juſtiz c Actuarius Hrn. Wiihelm Ludwig Boguslaw 
v kübtow T. Adelbeide Malwine Wilhelmine. Des B. und Deſttellateuus 
Jodanp Gottlieb Rethſch S. Gotiſcled August Motz. 
Zu St. Marta Magdalena. Des Koͤnigl. Ober Landesgerichts Canzeliſtens Hrn. 
Carl Gottlleb Hodann T. Marie Eliſe Agnes. Des G. und Saftlers Johann 
Chriſtſan K chler T. Amalie Juliane. Des B. und Lohnfuhrmanns Ignatz 
Juͤller S. Guſtan Adolph. Des B. und Schuhmachers Joh. Gottſteb Schuldt 
S. Wllhelm Gottlieb. f 2 
Zu St. Bernhardin. Des Rentamts⸗Canzel'ſtens Hrn. Carl Relnboth T. Jullane 
Amalie Caroline Bertha. Des B. und Sattlets Fredrich Wilzelm Walter 
T. Roſiae koulſe Emilie, 8 
Copul irt. 


Zu St. Ellſabeh. Der B. und Schumacher Johann Friedrich Brauer mit Joke. 
Jullane Eprifiane Stock. Der B. und Nagelſchmidt George Kuchler mit Frau 
Eleonore g:6. Kindel verehl geweſene Gotenta. 5 

Zu St. Maria Mogdalena. Der B. und Pfefferküͤchler Carl Benjamin Muͤhmirt 

N mit Igfr. Suſanne Eleonore Braͤur. 85 

Bey der evangl. reform. Gemeinde. Der Erb: und Gerichtsherr auf Zwelhof Brest. 

Ereifeg Herr Friedr. Ewald Schwindt mit Faͤul ia Auguſle Wilhelmine v. Frans 


ſeckg. diane 
Geſtorbene. eden 
Zu St. Eliſabeth. Des weil. B. und Schoͤnfaͤrbers Chriſtian Sotilled S on binterl, 


‚ Ebeftan Anna Christiane geb. Reinert, alt 82 J. 18 T. Des well. B. und 
Kretſchmir⸗ Aelteſens Hrn. Daniel Jarock bintetl. Ehefrau Fran Ann Roſine 
ged. Ruaſchke, alt 61 J. Der Brest, Brugſche Bandypafis: Diendant Herr 
f Jobann Frledrich Gottlies Heller, alt 45 J. IE 5 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Kretſchmers Johann Carl Gottlob Dreyer 
Ehefrau Johanne Charlotte geb. Keller, alt 24 J. 5 M. Der B. und Gaſt⸗ 
wird Herr Johann Carl Purrmann, alt 58 J. f 
Zu St. Barbara. Des B. und Deſtillateur Hrn. Carl Imanuel Kudraß T. Emille 
„ Laroline, alt 7 2. a 
Zu St Chr ſtophorl. Des B. und Handſchußmachers Cirl Auguſt Ritter T. Ju⸗ 
None Augaſte, alt 15 W. Der Factor in der Kornſchen Buchbruckerey Herr 
Ernſt Muͤaer, alt 68 J. Des B. und muſtfaliſchen Inſrumentmachers Hrn. 
Johann Gottlieb Fichtel Ehefrau Johanne Chriſttone geb. Schütz, alt 35 J. 
Zu St. Salo tor. Des B. und Goldardeiters Hrn. Carl Friedrich Thiel T. Loniſe 
Mathilde Amalle, alt 4J9 . e 
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